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Die Nationalversammlung.
Weimar , 14. Februar.

An den wischen der Regierung : Scheidemann , Noske,
Landc-verg, Schiffer, Graf Brockdorfs-Rautzau, David , Gothein,
Robert Schmidt u. a.

Vi-epräsidciit Haustmann eröffnet di« Sitzung um
2,25 Uhr. — Auf der Tagesordnung steht zunächst die
Wahl des Präsidenten der Nationalversammlung.

Die Wahl wird durch Stimmzettel vollzogen. Der
Namensaufruf beginnt mit dem Buchstaben F. Als dritter der
Aufgerufencn gibt der Abg. Fehrenbach lZentr .) seinen
Stimmzettel ab.

Vizepräsident Hanßmann : Die Wahl hat folgende» Er¬
gebnis : Abgegeben sind 384 Stimmen , davon 362 gültige
Stimmen , 32 weiße Stimmzettel : die absolute Mehrheit ist
also >52. Erbaltcn haben : Abg. Febrenvach (Zentr .) 288,
Hanßmann (Dem.) 2, David (Soz.) 1. Merges (Unabh.) 1,
De . Stresemann (D. Ppt .) 1. Frau Zietz (Unabh.) 1. (Große
Heiterkeit.) Damit ist der Abg. Fehreubach  zum Präsi¬
denten der Nationalversammlung gewählt. (Abg. Fehrenbach:
Ich nehme die Wahl an.)

Präsident Fehrenbach:
Ich übernehme das Amt des Präsidenten dieser ver-

faffungaebenden deutschen Nationalversammlung mit aufrich¬
tigem Dank für das mir durch die Wahl bewiesene Vertrauen.

, Ich werde bestrebt sein, wie im asten Reichstag, mit persön¬
lichem Wohlwollen gegen jedes einzelne Mitglied der Ver¬
sammlung ohne Unterschied der Parteirichtung und mit
streng sachlicher Unparteilichkeit  meine ? Amte»
zu walten , aber auch die Ordnung und bte Würde oeS HauseS
zu wahren ! (Lebhafter Beifall .)

Bei der Wahl eines Vizepräsidenten  an Stelle
des bisherigen Vizepräsidenten Fehrenbach wird gegen den
Vorschlag aus dem Hause, die Wabl durch Zuruf zu boll-
zioken. Widerspruch «rboben. Gewählt wird der Abg. Schul z-

- Ostrreusen . der von 283 abgegebenen gültigen Stimmen 273
rrhiest. Abg Schulz-Ostpreußen nimmt die Wahl an.

Darauf setzt̂ die Nationalversammlung die Besprechung
über die Erklärungen der neuen Reichsregie-

v r u n g fort.
Reichsminister dss Auswärtigen Graf Brockdorff-

Rantzau
. entwickelte in längerer Rede die Prinzipien , mit denen er die
auswärtige Politik zu lenken beabsichtigt. Er süh-te u. a. aus:
Bei der neuen Betätigung ist es mern Recht und inein - Pflicht,
Ihnen Rechenschaft abzulegen über die Grundlinien , nach
denen ich die auswärtige Politik im Rabmen der allgemeinen
RegierungSpolitik zu führen gedenke. Ich kann die Aufgaben
der deutschen Außenpolitik in zwei Gruppen  zusammen-
soffen:

Die Beseitigung beS Kriegszustandes und die Wiederher¬
stellung normaler Beziehungen zu der Völkergemeinschaft.

Leider hat Deutschlands freiwillige Unterwerfung die Feinde
nicht milder  gestimmt . Neuerdings haben sie den Versuch
gemacht, auf diesem Wege Fälle zu regeln, die unzweifelhaft
zu den Gegenständen des Friedensschlusses gehören . Ich habe
diese Versuche zurückgewies-n und werde auch künftig solche
versuche zurückweisen. Wir sind im Begriff , die ganze bis¬
her s g e Streitmacht aufzulöscn  und unsere alte
Friedenswehr , die wir im Osten gut gebrauchen könnten, durch
eine neue republikanische Truppe zu ersetzen. Deutschland

- hat die Folgen  seiner Niederlage auf sich genommen und
ist entschlossen, die Dedinguiiaen zu halten , die es mit den
Gegnern vereinbart Hut. Diese Bedingungen bedeuten eine
v o l l j ge Abkehr von der r o 1111  f <fc eu Zielen des
früheren Deutschlands.  Zur Beschränkung unserer
Souveränität , der bindende» Unterwerfung bei Differenzen
inst anderen Staaten unier eine Schied?geciebtSbe. i leit und
den Verzicht auf eine Rüst.rng, sind n it bereit , wenn unsere

; bisherigen Gegner und unser- künftigen Sstichbarn stch den
sleulsen Bescheäukunacn unterwerfen . Wir erkennen an . daß

Stellung . dir Deutschland lei den Haager Fr,edenskrnse-
cenzen in diesen beiden grundlegenden Fragen eingeiiemmen
hat eine historische Schuld  i „ sich schließen, für ri-
lluser ganzes Volk jetzt büßen muß. Dieses Bekenntnis lchst-ßt
el-er keineswegs das Gestäudn'S ein, daß Deutschland im
Sinne feindlicher Bebanvtangen allein den Weltkrieg der-
chuldet habe. Die Tatsache, daß unsere Gegner >den Sieg
zu einem überwiegend großen Teil nickt der militärischen

U sondern der wirtschaftlichen  K r!  e g S s ii h r u n g ver¬
danken, zeigt, daß der Friede nicht nur ein Politischer, sondern
wesentlich auch ein w i r t scha f t l i che r F r i e d e sein muß
Wir diirlen daher annehmen , daß die Beschlüffe der Pariser
WirtschaftSkonferenz von 1816 fallen gelassen werden.

Eine nnck, nur zeitweilig - Disferenzierung Deutschlands
auf dem Gebiete des Handels und de» Verkehr» wäre für

unS unannehmbar.
Allerdings muffen wir auch in der Handelspolitik umleruen.
Das bänat gewiß zum Teil mit der e i n s e i t i g e n b u r e a u-
kratischen Besetzung  unseres auswärtigen
Dienstes  zusammen . Deshalb ist es mein Plan , erfahrene
Praktiker mebr als bisher in den auswärtigen Dienst einzu-

k stellen. Den Anfang habe ich bereits gemacht. Die Freiheit
ee§ Handels setzt die Freiheit der Meere  voraus , die
desbalb für Deutschland einer der wichtigsten Punkte deS

» wilsoiischen Programms ist. Wollte man Deutschland zwingen,
dbne Handelsflotte in den Völkerbund lünzutreten , so be-
eentete da? eine gewaltsame Umkehrung seiner »virtschaft-
lichen Entwicklung, die «ine spätere Bedrohung des allge-
vieiuei» Frieden » bedeut?» würde. (LxLhuster Bersall.) Eben¬

sowenig kann Deutschland ohne Kolonien in den Völkerbund
einrreten . (Lebhafter Beifall .) Wir stimmen dem Gedanken
einer internationalen Kontrolle  über die Tropen¬
kolonien unter der Voraussetzung zw daß sich alle Kolonial¬
mächte ihr unterwerfen und daß Deutschland an der Verwal¬
tung und den Erzeugniffen der Kolonien einen angemessenen
Anteil erbält . Auf der anderen Seite müssen wir darauf ge¬
faßt sein, von dem eigenllichen Reichsgebiet wertvolle Teile
zu verlieren.

Die Ver¬
fassung, die Sie dem neuen Reich geben, wird der feste Grund
sein, auf dem die deutschen Vertreter die Verhandlungen mit
den Feinden führen werden. Gewiß, wir haben nach innen
und außen manche» gutzumachen," besonders gegenüber
Belgien, und daher haben wir keinen Anlaß , hochfahreude
Worte zu führen, aber wir haben auch unschätzbare wertvolle
innere und äußere Güter zu verteidigen und deshalb die Ver¬
pflichtung, unsere Eigenart und Selbständigkeit auch dem
Sieger gegenüber zu behaupten.

Wir sind besiegt, aber nicht entehrt!
Der größte Dichter der deutschen Freiheit sagt : „Nichtswürdig
ist die Nation , die nicht ihr Alles freudig setzt an ihre Ehre !"
Die Freudigkeit mag manchem von uns vergangen sein, aber
der Wille, der unerschütterliche Wille bleibt bestehen. Zu einem
Teil ist des deutschen Volkes Würde in meine Hand gegeben
und ich gelobe, daß ich sie bewahren will. (Lebhafter Beifall
und Händeklatschen.)

Nach dem Grafen Brockdorff sprach der Abg. Keil von den
Mebrheitssozialisten . — Nach Keil kam Graf P - sadowskh zu
Wort. Er sprach wirkungsvoll, wie immer , und gab über die
Stellung feiner Partei eine offizielle Erklärung ab, die einer¬
seits der Entwicklung gerecht zu werden, andererseits den Zu¬
sammenhang mit den bisher von denKonservativen vertretenen
Anschauungen zu wahren suchte.
. .. Nachdem sich das Hau» mit der Bildung von Kommissionen

einzelnen parlamentarischen Arbeiten einverstanden
erklärt hatte, vertagte e« sich bis Samstag.

Vor der Verlängerung des
Waffenstillstands.

Die Verhandlungen.
vT Trier , 14. Febr. Tie deutsche Waffenstillstands-

kommlssion traf heute vormittag 9 Uhr. von Berlin
kommend, m Trier ein. Uncenvegs hatte sich in Kassel
Reichsm imster Er zb erg er . von Weimar kommend,
angeschlossen. Dreier Kommission gehören u. a. an
General v. H a m m e r ste i n, Gesandter v. Hani -tt
Kapitän Vanielow. Unterstaarssekierär des Reichs
ernährungsanites v. Braun , n>'ben iienen eine Reihe von
Sachverständigen der Industrie , des Handels , der Schifs-
fahrt und der Seeleut : der Wafscusullstandskümmillion
beigegeben sind, die im Hotel ..Zur Post " wohnen . Heute
vormittag fanden Dorheivrechungen der deutschen
Herren über das Lebensmittel - und Finanzabkommen
sowie über Eisenbahnsrage-r stirt . Nachmittags be-
sprachen sich die Herren über die Finanzierung
der Lebcnsmittelsen düngen . Di « Ver¬
handlungen mit den Alliierten  begannen
um 3 Uhr nachmittags in dem auf dem Trierer Haupt-
bahnhof stehenden Salonwagen des Mnrschalls Foch der
heute mittag kurz nach 12 Uhr in Trier eingetrofsen
war . Uber das Ergebnis der Verhandlungen verlautet
zur Stunde noch nichts.

Ein Kompromiß über die neuen Bedingungen.
, Genf, 15. Febr . Wie die ..Beilinasli Tidende " mel-
det, wurde im Obersten K:ngür .n der Alliierten zwi-
schen den Alliierten ein K o m promiß  üb --r die neuen
Waffenstillstandsbedingunaen erreicht. Die Politik
Englands und Amerikas gab aleichzeitig vollständire
Sicherheit für alle Fäll : , wmn sich in Deut 'chland wei-
terhin ein bur-aukratiicher und milttänscher Geist zeigen
würde. Deutschland  erhalte Aufschub  zur Er-
süllung seiner Ablisferunas -Vervil -chtunaen. Die neuen
Bedingunaen bedeuten die vollftä ndigs Entwaff.
nuna Deutschlands.

Einstellung der Feindseligkeiten mit den Polen?
Kopenhagen, 15. Febr . Ecchang; Tel .-Comp. meldet

au§ Berlin , daß die Entente die Einstellung von Feind-
seligkeiten zwischen Bolen und Deutschen befohlen hat.
— Der Sonderberichterstatter der „Beclinske Tidende"
erfährt , daß Erzberger zwei scharfe Noten , eine von Lon¬
don und die andere von Paris erhalten hat . Sie führten
zur lebhaften Diskussion in politischen Kreisen . Man
glaubt , daß sie sich aus die neuen Wa ffensiillstands-
bedingunaen  und Deutschlands Haltung gegenüber
Bolen beziehen. _ _

Die Lebensmittelversorgung Deutschlands.
Berlin , 15. Febr . Wie aus dem Haag gemeldet wird,

steht es fest , daß die Entente Deutschland
mit L e b e n s ni i 11 r [ tt nerieden wird.  Frank¬
reich schlägt letzt untrr Ah inde'mng keiner frühei 'en Bläue
vor. die,Vereinigten Staaten sollten Frankreich zunächst
Barmittel für e ' nr Lieferung an Deutsch-
land  zur Verfügung stellen. Die Stinimung in Ame¬
rika ist aber gnicbeinend gegen eine weitere politisch rssck-
wirkende Festlegung Amerikas in Europa.

IX Kopenhagen, 15. Febr . Wie verlautet , hat dei
amerikanische Lcben§mitte !>ninister öoover den Vorschlag
seines Abgesckndten Svension , Kopenhagen als
Stapelplatz s,ir die Lebensmittel,  welche
Amerika nach Deutschland,  Finnland und Polen
senden wird, zu bestimmen, angenommen . Der größte
Teil der Waren soll im Haien untergab rächt werden.

Die KriegSkustcnfrn.gr.
Dz. London , 15. Fahr . (Reuter .) Ini ünterhgtts»

erklärte Bonar Law au - ein : Reihe &in  Fragen bezüg¬
lich der Zurückerstattung dee Kriegskosten, die briti¬
schen  Delegierten ' eien endgültig angewiesen, eine
Kriegsentschädigung zu fordern,  die so¬
wohl die Kriegskosten als auch den tatsächlichen ange-
richteten Schaden umtaiscn.

Die Nenordnnnsi in Preußen.
Berlin , 14. Febr . Am 17. ds. wird in Weimar eine

Sitzung des preußischen Kabinetts  stait-
finden, ans deren Tag .'sordnnna folgende Punkte stehen
werden: Zusammentritt der preußischen Landcsver-
sammlung, die endgültige Fassung des preußischen Ver»
fastnngsentwurss , die N ;ilvron »ng deS Wahlrechts zu
den Kreistagen . Die preußische Landesversamm¬
lung  wird am 4. März im Berliner Abgcordnetcnhanse
zu einer kurzen Sitzung zusamnientretcu . Die bisheri¬
gen durch die Revolntton beruf men Minister und
Unter st aatssekretäre  werden nach dem Beispiel
der Dolksbeauftragtm der Versammlung ihr Am t zur
Verfügung stellen. Der Verfassunasent-
wurf  geht zur endgültigen Fällung noch an den Zon-
tralrat und wird dann erst d?r Landesversammluna vor¬
gelegt werden. Das preußische Kreistags-
Wahlrecht  auf gleicher, allgemeiner und geheimer
Grundlage wird nach cineni Beschluß des Zentralrats
als Notverordnung in Kraft treten.

Einberufung der ProvinzkaHandtage.
Berlin , 13. Febr . Tie preußische Negierung hat filr

den Monat März die Brorinziullandtage einberusen.
Derjenige der Provinz Westfalen soll ani 23. März zu-
sammentreten. Die Landtage der Rheinprovinz sowie
der Provinzen Hessen - Nassau.  Posen und Sachsen
sind nicht einberufen.

Nadel verlangt seine Haftentlassung.
Berlin , 15. Febr . Der verhaftete russische Bollche-

wikenführer bat den Antrag auf Haftentlassung gestellt
und begründet ihn damit , daß er als Chef einer
russischen Gesandtschaft  das Recht der Ex-
territorität genieße Außerdem könne er als Mitglied
der russischen Regierung nicht von einem deutschen Ge¬
richt zur Verantwortung gezogen werden. Er habe
keine strafbare Handlung  begangen , vielmehr
unter seinem richtigen Namen Sob -Zsohn die Grenze
passiert. — ES ist wohl selbstverständlich ausgeschlossen,
daß einem Manne wie Radek, der als intellektueller Ur¬
heber des Blntvergießens in B-nlin anzusehen ist. das
Recht der Exterritorialität bewilligt wird.

Kominunlstlschc Erpressungen.
MitNicim a. d. R., 12. Febr . Dei der hiesigen RerchSbank

erzwangen heute Mitglieder de» SsldatenrateS unter Au-
trohnng von Gewalt die widerrechtliche Auszahlung von
75 000 M. LöhnungSgelder für die Sicherheitsmannschaften.

Auflösung des roten Suldatenbnndcs in Kiel.
Kiel, 15. Zsebr. Ter rote Soldatcnbund , auf dem

die aufrührerischen Vorgang ; der vorigen Woche Haupt-
sächlich zurückznführen sind, ist vom Gouverneur aufge¬
löst worden. Seine zw-' i Führer wurden verhaftet

Der Streik der Warenhausangesteitten.
Berlin , 14. Febr . Au» Anlaß des HausdienerstreikS kam

es gestern nachmittag zwischen 3 und 4 Nhr in der Leipziger
Straße an vielen Stellen zu Aufläufen . Nachdem die kauf-
männisck'en Angestellten der großen Waren - und Geschäfts¬
häuser sich den Hausdienern angeschloflen hatten , suchte eine
Abordnung Streikender , etwa 600 bis 700 Mann , die Laden¬
geschäfte der Reihe nach von Osten nach Westen auf , um die
Ange st eilten zum Anschluß an den Streik  und
die Inhaber zum Schluß der Geschäfte zu bewegen. In den
meisten Fällen wurde den Aufforderungen Folge geleistet.

Hamburg, 14. Febr . Die Angestellten der Hamburger
Warenhäuser sind heute wegen Lohnforderungen in dsn AuS-
stand getreten.

Beschleunigte Sozialisierung des Bergbaues
in Sachsen.

Dresden, 15. Febr . Mit ben Vertretern des Doll-
zugsrate ? des La,ides-A.- und S .-Rats hat . wie dir
„Dresdn . Volksztg." >n :st".tt. im Finanzministerium
unter Beisein des Finanzniinisters Nitzsche. ArbeitS-
ministers Heldt und eines Vertreters dus Wirtschatts-
Ministeriums in Anw-uu'heii dez Vertreters deS Berg,
baus eine Sitzung sMMiuWcq . sich mit Sozi«
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ffsieruna deS Bergbaus beschäftigt bat. Das Ergebnis
der mehrfachen Beratungen war. >oh  die Verstaatlichung
des Bergbaues beschleunigt  werden soll.

Die Schichaniverft.
W. T.-B . Berlin , 15. fi- 6r. In ausländischen Hei-

tungen ist kürzlich mitaete'lt worden, dass die Schichau.
werft in Danzig und Elbing 'nr amerikanische
Firmen angekaukt  lei . Wie wir aus amtlicher
Quelle hören, trifft di-se t̂achiicht nicht zu. Auch das
Gerücht, daß die SchichruweHt in Danzig in die Lände
eines enalichen Konsarriums übergehen soll, entbehrt
der Begründu ng.

Der Vormarsch der Bolschewisten.
KSnigsberg, 15. Febr . O l i z a ist gestern von den Bolsche-

ftifi beseht worben. In Kurland wurde Goldingen  am
13. Februar , früh, von uns wieder erobert.

Ausweisung der Bolschewisten aus England.
Amsterdam, 15. Febr . Wie die amerikanische Regierung

trifft auch die englische Maßnahmen gegen die Anarchisten
und Bolschewist 8000 Mann  sollen «» »gewiesen werden.

Südafrika.
fwfttm , « . fftzvr. Reuter zufolge fordert Hertzog die

Unabhängigkeit des Orani e - Freistaates.

Herr v. Kühlmann in Holland.
Hang. 15. Febr . Herr v. Kühlmann , der ehemalige Staats¬

sekretär des Auswärtigen Amtes , befindet sich nach einer
.Time »"-Meldung in Holland. Er hielt sich inkognito rm
Haag  auf und soll âuch Kaiser Wilhelm besucht haben. Zur¬
zeit befindet er sich in A m st e r dn m. ,

Vollständige Erblindung Ereys.
W. T.-B. Amsterdam, 14. Fcbr . Nack dem „Algemeen

HandelSblo.d" ist Grey . der bis zum Dezember 1916 englischer
Staatssekretär beS Auswärtigen Amt» war und schon lange
an einem Augenüibel litt , vollständig erblindet.

3ut Mir oet SlMmttvMml».
Bon Gerichtsassessor Dr . Müller.

I . Auf Grund eines Antrag » de« Herrn Justizrats Siebert
fort sich die (wie berichtet) Stadtverordneten - Ber-
sammlung  kürzlich mit der Frage beschäftigt, ob d,e von
der interimistischen sozialdemokratischen Regierung getroffene
Anordnung über die Neuwahl der Stadtverordneten -kollegien
rechtsgültig und daher vom 'Magistrat innerhalb der vorge¬
schriebenen Frist durchzuführen sei. Der Herr Oberbürger¬
meister hat bei dieser Gelegenheit mit Recht darauf hinge-

'wiesen, daß für den Magistrat «ine Ausschreibung der Wahl
ke.neSfalls in Frage kommen könne, bevor eine ordnungs-
mäh 'ge Aufforderung seitens des Regierungspräsidenten er¬
gangen und die Wahlhandlung durch die französische Militär-
behorde genehmigt sei. Davon abgesehen aber , muß im Wider¬
spruch zu der von der Mehrheit des Kollegiums vertretenen
Auffassuna daran festgehalten werden , daß die Anordnung der
EtaatSregierung rechtswirksam ist und daher unter den ge¬
dachten Voraussetzungen auSgeführt werden muh, und zwar
au« folgenden Gründen:

Die provisorische preußische Regierung stützt sich auf die
durch die Revolution geschaffene Lage, der sich die überwälti¬
gende VolkZm.' hrheit gefügt und sie damit taffächlich an er-
rannt hat. Insbesondere haben auch die gesamten Behörden
der Regierung ihre Dienste zur Verfügung gestellt. Aus die¬
ser zwar nicht verfassungsmäßigen , aber doch tatsächlichen und
unbestrittenen Machtfülle ergibt sich für die Regierung die
Be f u g n i », die gesamt « Staat » gewalt  so lange aus-
zuüben, bis die nach demokratischen Grundsätzen gewählte
Landesversammlung als alleinige Trägerin der Souveränität
m Erscheinung getreten ist und die höchste Macht übernommen
-hat. Inwieweit die vorläufig « Regierung während der Dauer
>deS Interregnum » ihre Gewalt aüSnutzen, ob sie also nur
die wichtigsten und unauffchiebbaren Geschäfte — Ausschrei¬
bung der Wahl zur verfassunggebenden Versammlung und

5. Zykluskonfert.
Mftz ffwach Zarathustra " — diese zweifekkoS genialste

Kmdicktung von Richard Strauß , vor etwa 15 Jahren hier
zum erstenmal unter Kapellmeister Afferni aufgeführt , kam
am S -rmStag im 5. Zykluskonzert  wieder einmal zu Ge¬
hör. Musikdirektor Karl Schuricht hatte die Partitur , die
«m sich ein Meisterstück an minutiöser technischer Arbeit dar¬
stellt, mit liebevollster Hingabe auSgedeutet : seine stimmungs-
tiefe Auffass»rüg, sein vielseitige» Empfindungsvermögen bei
klar eindringender thematischer Analyse und sein ausgeprägter
Sinn für klangmalerisch« Nuancierung — feierten hier neue
Triumphe ! Das Kurorchester  aber , voll Schwung und
Lebendigkeit, stand in inniger Zusammenfühlung mit dem
Dirigenten , und also sprach Zarathustra nicht vergebens zu
Herz und Sinnen der Hörer . Nur einig« Hauptmomente seien
lestgeha-lten. Viele », waS beim früheren Hören dieser Musik
»ock grell und widerstrebend berührt hatte , erscheint jetzt in
milderem Licht; und eS jind nur noch gewisse überschwenglich-
tum iltuarische Partien , welche für ein zartere » ästhetisches
Klanggefühk jenseit» von Gut und — mehr nach Bös« hin
stehen. Die Einleitung mit den hell emporstrahienden Trom-
peten-Fanfaren gle-cht in der Tat dem erhabenen Naturschau,
spiel eines feierlicken Sonnenaufgangs ; und wie von weihe¬
voller Andacht erfüllt . Ningt da» Adagio — den religiösen Er-
kenntnistrieben gewidmet. Auch die folgenden Sätze, von
elementarer Leidenschaftlichkeit durchglüht, verfehlen nicht ihre
förmlich aufreizende Wirkung . Der grüblerische Sah ..von den
Wissenschaften" zeigt in seiner fugierten Form ziemlich herben,
widerhaarigen Charakter . Nach einem Allegro, das in leben,
diger Gestaltung dem „Genesenden " gilt , bleibt namentlich
das „Tanzlied " in seinem dionysischen Schwung von nachhalst,
gem Eindruck. Doch — „o Mensch, gib acht" — die Mahnrufe
der „Mitternacht " tönen hinein ; und nach immer neuem
Emporringen , nach Steigerungen von elementarer Wucht —
ei» jäbes Zusammenbrechen : und in gehcimni»reichen Har-
uisvien klingt da» Werk auSI „Zarathustra ", in seinem
Faustischen Sehnsuchtsdraug . da» Weltenproblem zu lösen,
ver lebenbejahende, weltfreudiae Herrenmensch, der in den
verschiedenstenEntwicklungSphosen seinen „Willen zur Macht"
di? zur böchsten Vollendung steigert —: wie viel da auch von
Nietz>cl>e-Philosophie der scharfsichtige Denker Rich. Strauß
auf sich wirken ließ, im letzten Grund « war e» doch der „frei "-
fchoffende Musiker,  welcher triumphiert «: al» ein« klang-
schwelgerische Vallblut -Sir .scni«, die durch ihr „Programm"
W Phantasie des Hörer » nur eben lebhafter anregt , ohne sie
fest zu knebeln, wurde das Werk enthusiasti'ch ausgenommen,
und Dirigent und Orchester durch stürmischen Beifall ausge¬
zeichnet . . Wertvolle Gesangsvorträge bot Herr Opernsänger
VrtO d « GNr «,o . Mit welcher KuiMerticsteit beherrscht

dergleichen — vornehmen oder auch sonstige rhr zweckmäßig
erscheinende Maßregeln ergreifen will, steht in ihrem pfEt-
mätzigen Ermessen. Das ergibt sich aus der Einheitlichkeit
der höchsten Staatsgew alt , die darum niemals in der Beschrän¬
kung auf einzelne Funktionen , sondern nur in ihrer Gesamt¬
heit anerkannt werden kann. Die Regierung  war mithin
auch berechtigt,  neue Stadtverordnetenwahlen
a » zuordnen,  zumal diese Verfügung ergangen ist, noch
ehe die Wahlen zur Landesversammlung ausgeschrieben waren.

Die Anordnung ist auch keineswegs durch die nunmehr
erfolgte Wahl der verfassunggebenden Versammlung hinfällig
geworden. Selbst wenn dieses Parlament inzwischen zusam¬
mengetreten wäre — die Konstituierung der Versammlung,
nicht der Wahlakt als solcher dürste von entscheidender Bedeu¬
tung sein —, so würden doch alle bisherigen Regierungsakte
ihre Rechtsgültigkeit bebalten . so weit sie nicht ausdrücklich von
der neuen Trägerin der Staatsgewalt wieder aufgehoben wür¬
den. Man mag sich also zur Z w e ckm ä ß i g k e i t der Wahl¬
ausschreibung stellen, wie man will, ihre Rechtmäßigkeit
wird nicht zu beanstanden sein.

Aber nicht nur rechtliche,  sondern auch politische
Erwägungen sprechen dafür , den Neuwahlen in unserer Stadt
keine Hindernisse zu bereiten . Gäbe der Magistrat der ord¬
nungsmäßig übermittelten Aufforderung zur Wahlabhaltung
keine Folge, so würde die sozialdemokratische Fraktion »höchst¬
wahrscheinlich der bisherigen Stadtvercrdneten -Versammlung
die Befugnis zur weiteren Geschäftsführung über die gesetzte
Frist hinaus absprechen und aus ihr ausscheiden. Kommen
zurzeit auch nur wenige Abgeordnete in Betracht, so weiß man
doch, daß hinter ihnen ein .beträchtlicher Teil der Wählerschact
steht. Würde dieser gar zukünftig den Beschlüssendes Kolle¬
giums die Rechtsverbindlichkeit absprechen und sich ihrer Aus¬
führung widersetzen, so könnten sich daraus Unzuträglickkeiter
von solcher Tragweite ergeben, daß ein unmittelbares Ein¬
greifen der höheren Instanz im Sinne des Regierungserlasses
unvermeidlich werden würde.

Und schließlich, was kann mit einer Verzögerung  der
Neuwahl Besonderes gewonnen werden? Kommen wird sie in
absehbarer Zeit doch, und daß die Landesversammlung für sie
ein wesentlich anderes Wahlrecht vorschreiben wird als das
für die kenftituierenden Versammlungen angewandte, ist bei
ihrer Zusammensetzung wenigstens zurzeit ausgeschlossen.
Kleinere Abänderungen , die vielleicht erfolgen könnten, wie
eine mäßige Heraussetzung des Wahlalters , sind für das Wahl¬
ergebnis zu bedeutungslos , als daß ihretwegen die geschilder¬
ten großen Nachteile in Kauf zu nehmen wären.

II . Muß also die Frage , ob überhaupt gewählt werden
soll, unbedingt bejaht werden , so ist weiter zu erwägen, welch:
Gesichtspunkte bei Aufstellung der Kandidaten  und
bei der Entschließung deS Wählers im Vordergrund stehen
müssen. In dieser Beziehung sollten meines Erachtens
wesentlich crndrne Rücksichten obw-a-lten als bei den kürzlich
vorgenommenen Wahlen >zum Reichs- und Landesparlament.
Bei diesen muß naturgemäß die Persönlichkeit der Kandidaten
zurücktieten gegenüber ihrem politischen Bekenntnis , man ent¬
scheidet sich, der Eigenart der Listenwahl entsprechend, letzten
Endes weniger für bestimmte Personen als für eine politische
Partei als solche, wenn auch äußerlich kein Parteinam « auf
dem Wablzektel steht. Dos gilt um so mehr. alS bei dem
großen Umfang der Wahlkreise in der Regel viele Bewerber
aus weiter entfernten Landesteilen auf die Liste kommen, von
deren Existenz die meisten Wähler zum erstenmal erfahren,
wenn sie ihren Wahlzettel zur Hand nehmen.

Ganz anders liegen die Verhältnisse bei den städtischen
Wahlen . Hier werden die Kandidaten au » der Bürgerschaft
selbst entnommen , aus einem zwar ausgedehnten , aber doch
für den Wähler noch übersehbaren Personenkreis , wobei selbst¬
redend das Interesse . daS sich dem einzelnen Kandidaten zu¬
wendet, ein ungleich größeres ist als bei den großen Parla¬
mentswahlen . Dieses Interesse wird sich aber mit vollem
Recht meist nicht so sehr auf die parteipolitische Stellung des
Bewerbers als vielmehr auf sein gesamtes Leben und Wirken,
insbesondere seine bisherigen Verdienst« um den Kommunal-
verband und dessen Bürger richten. Bei voller Wahrung seiner
persönlichen polistschen Auffassung aber wird jeder Verständige
ohne weiteres zugeben, daß solcke Männer und Frauen , die im
be- uflichen und öffentlicken Leben Hervorragendes geleistet
und sich damit der Vertretung ihrer Mitbürger würdig er¬
wiesen haben , bei allen Parteien und nicht zum wenigsten auch
bei der großen Gruppe der Parteilosen zu finden sind. _

Daraus ergibt sich aber weiter , daß die politischen
Parteien  bei den Stad tverordnetenwahlen zum mindesten

er sein edle», warmtönendeS Organ ! In feinem Vortrag sind
Intelligenz und Empfindung in gleicher Weife lebendig. Für
die Durch führ :»ng des großangelegten Orchester-LiedeS
„Revelge" von G. Mahler , ein Soldatensang , der von Tod und
Gespensterreigen kündet (sonderbare Wahl zu jetziger Zeit !),
standen dem Künstler alle charakteristischen Tonfarben frei zu
Gebor. Auch für einen Liederzyklus „Aus Siebenbürgen " von
B SekleS, setzte er sein« reife, gefühl»starke VortragSkunst
nachdrücklich ein. Die Lieder sind geistreich erfunden , von
fremdartigem Anhauch und wirksamer gesangSdeklamatori-
sch-r Feinheit . Will man wählen, so wird man vielleicht dem
elegischen „Liebeslied " und dem kecken„Räuberlied " den Vor¬
zug geben; doch täte man damit wohl gar den übrigen Liedern
Unrecht. Herr de Garmo fand auch für diese Darbietungen,
die Herr Schuricbt diskret , fast allzu diskret am Klavier be¬
gleitete , uneingeschränkten Beifall . Mit Liszts allbekannter
Meisterschöpfung „Tasso" hat dann da» Kurorchester  den
Konzert abend zu glänzendem Abschluß gebracht. O. D-

Residen ?- Theater.
Emil R ose now.  der leider Verstorben«, dessen bekanntes

Bühnenwerk „Kater Lampe " hier bereits an beiden Theatern
zur Aufführung gelangte , kam am SamStag mit seinem
packenden Drama „Die im Schatten leben"  zu Wort.
Da » Werk, jahrelang von der Zensur verboten, ist jetzt ent¬
schieden allgemein verständlicher geworden. Ist man auch nicht
geneigt, den Spartakus anzuerkennen , so wird man sich, nach
Ansehen dieses DramaS , leichter einfühlen , in die Gedanken¬
welt dieser Geknechteten, spürt man , wie bei der jungen Gen«,
ration daS dumpfe Sich-De scheiden aushört , wie hier einer
und dort einer murrend den Kopf erhebt. Und wie dann
schließlich die Gärung weiter » und weiterfrißt , bis plötzlich alle
Dämme brechen und sinnlos , gleich einer verheerenden
Feuersbrunst , rotglühender Zorn vernichtend tobt. Da » Drama
ist ein schwerer Vorwurf gegen di« Gesellschaft, gegen den aus¬
beutenden GroßkapitaliSmuS . der die Armen ihre Armut
doppelt empfinden läßt , durck Vorhalten aller „Wohltaten ",
der ihnen die Faust bleischwer in da, Genick drückt und unter
dieser Wucht alle guten Keime, all » guten Regungen zu«
Schweigen bringt , sie erdrosselt, bis nicht» mehr übrig «leibt
von alledem, nur noch ein dumpfe» Hinnehmen de» Unabänder¬
liche«. „Es ist »in« Fügung ." Damit tröstet sich dir Witwe
Lückel, die in bitterer Armut lebt, der «in Grubenunglück den
Sohn zum Krüppel schlägt, deren ein« Tochter von dem reichen
Werkvolontär Langenscheidt verführt wird , während der Er¬
nährer ihrer Ältesten den Tod in dem Grubenunglück findet,
i« dem ihr Sohn Pittjupp sein Bein einbüßt. Und als die Not
riesengroß vor ihr steht, greift sie zur Bibel, und gläubig fallen
die Worte von ihren Lippen „Der Herr ist mein Hirte . .

nickt mit der gleichen Ausschließlichkeitwie in anderen Fällen
berufen sind, über die Auswahl der Kandidaten zu entscheiden,
zumal im Rathaus rein politische Fragen nur m Ausnahm^
fällen rur Beratung stehen. Dort ist vor allem wirtschaft¬
liche "und soziale Arbeit  zu leisten, dw mit Parter-
politik in keinem oder doch oft nur geringem Zusammenhang
steht. Wird jene dennoch hineingetragen , so erwachst gerave
in dem enger umgrenzten Bereich kommunaler Aufgaoen di«
Gefahr , daß sie zur kleinlichen, doktrinären Parteilichkeit aus-
artet , die jede gesunde Entwicklung hemmen muß.

Es g' lt also, ohne Rücksicht auf Parteizugehörigkeit , solche
B e w e r b e r auf die List« zu bringen , von denen man nach
ihrer bisherigen Wirksamkeit voraussetzen kann, daß sie die
Hochschützung und das Vertrauen weitester Kreise der Einwoh.
rierschaft genießen und ihr verantwortungsvolles Amt würdig
airsühen werden. Di« Parteien können, sofern sie sich nicht
eliva auf eine gemeinschaftlicheListe einigen sollten, diese Auf¬
gabe nicht befriedigen- erfüllen , da jede Partei von vornherein
aus Kandidaten ihrer politischen Richtung beschränkt sit. Die
Einigungsaussichten  sind , so weit ich unterrichtet bin.
'eider reckt trübe Könnte nicht unter diesen Umstanden der
Wiesbadener  Vo l ksa  u s sch u ß sich der dankbaren und
aussichtsvollen Aufgabe unterziehen , eine Wahlliste aufzu¬
stellen) die den oben entwickelten Voraussetzungen entspräche?
Der Volksausschuß kann sich aus die, meisten Berufsverbande
stützen; auch die noch abseits stehenden wurden, wie man honen
darf einem solchen nur die Wohlfahrt der Gesamtheit erstre¬
benden Unternehmen Verständnis entgegenbringen . Der Aus¬
schuß ist somit auf dem Wege, zu einer auf berufsstandischer
Grundlage aufgebauten Jnteressenvertretung der
Gesamtbürgerschaft  zu werden, und es wurde dieser
seiner bedeutungsvollen Ausgabe entsprechen, wenn er gerade
bei den Stadtverordnetenwahlen dieses Programm zur Gel¬
tung brächte. Selbst  obn« parteipolitische Ziele, ohne politi¬
sche Stellungnahme für oder gegen irgend eine Partei oder
Parteigruppe , könnte er viel dazu beitragen , dem neuen, woh.
unvermeidlichen Wahlkampf ein würdigere- Gepräge zu ver¬
leiben durch die kraftvolle Hewovbebung seiner Wahlparole:
„Das Wohl unserer geliebten Vaterstadt über
der Parteil"

Wiesbadener Nachrichten.
Die Versorgung der Betriebe mit Derufskkeidnng.

Di« ReickSbekleidungSstelle  beliefert vom
8. Februar 1919 ab di« Betriebe mit Ober- und Unterkleidung
— so weit von ihnen nicht eine Versorgung durch den freien
Handel vorge.zogen wird — nur noch in folgenden Auenchme-
fällen : 1. Di« Arbeiter und Arbeiterinnen der Ltaats-
eisenbahnen  und der P oft b e h ö r d e n ; 2. die Bet ne lw,
deren Arbeiter besonder« Berufskleidung , namentlich Schutz¬
kleidung, Säureschutzkleidung, Schürzen und Schutzhüllen be¬
nötigen, die nicht im fteien Handel beschafft werden können
^Bergbau, chemische  Industrie usw.); 3. in Fallen , ,n denen
ein Notstand vorliegt oder die Gefahr eines solchen droht, fall»
die Abhilfe im öffentlichen Interesse geboten ist. Anträge aus
Zuweisung kleinerer Mengen von Berufskleidung oder Stoffe .i
können von der Reichs bekleidungsstelle aus betriebstechnischen
Gründen nicht berücksichtigtwerden. Es wird den Betrieben
im Falle Z' ffer 1, 2 und 8 empfohlen, sich zum Zweck gemein,
kamen Bezugs von Arbeitskleidung zusammenzulchlietzen.

An Oberkleidung wird nur solche geliefert , die bei der
Arbeit zu tragen ist; mit Hemden werden in der Regel nur
Feueravbeiter und Grubenarbeiter unter Tage sowie solche
Arbeiter , di« mit Giftstoffen zu tun haben, versorgt. Mantel
werden in der Regel nur an Betriebe der StaatSelsenbahn und
der Postbehörde geliefert. Aus Antrag kann ssitt fertiger
Kleidung die entsprechende Menge Stoff geliefert werden.

Die Anträge auf Lieferung  von Berufskleidung
oder Stoffen dafür sind bei der Reichsbekleidunasslelle, Ver-
waltungsabteilung lAbteilung H ) in Berlin W. 50, Nürn¬
berger Platz 1, eir.gureichen. und zwar haben : a) die obersten
Eisenbahn , und Postbehörden den Bedarf der ihnen ilnterstell-
ren Betriebe 'n einer Gesamtaufftellung anzumelden . Die
Versorgung der Eisenbahn - und Postbehörden m-t Nn-forme«
erfolgt durch Abteilung C der ReichSbekleidungsstelle. Vermal-
tungSabteiluvg ' b)  die Unternehmer der gewerblichen Betriebe
unter Ziffer 1,' L ihren Bedarf aus einer vorgeschnob-neu Be¬
darfsanmeldung durch die zuständige Kriegsamts,telle , Ge-
werbeauffichtSbeamten , Bergrevierbeamten usw., anzumelden;

Rosenow kennt di« Leute der roten Erde. Er kennt und
liebt sie. Und wenn er sie auch mit all ihren oft recht häßliche«
Schwächen Zeichnet, so fiihlt man doch, wie er warm für
diese Menschen «intritt und wie er ihnen Blutwarme gibt.
Auch di« anderen Figuren zeichnet er charakteristisch, ohne
Einseitigkeit . So den Pfarrer , den idealen Kämpfer für di«
Sache der Armen , so lange er selbst arm ist, der sich dann zum
naiven Egoisten entwickelt, da ihn Wohlstand umgibt, der so¬
fort bereit ist, Kompromiss« zu schließen, während er sriiher
in seinem WahrheitSfonatismuö oft zu weit ging. Da ist
noch der schlaue BcrgwerkSdirektor. der alle Register spielen
läßt , der diplomatisch zu Werke geht und sich alle gefügig zu
machen versteht.

Direktor Dr . Rauch , der di« Spielleitung hatte , fft an
erster Stelle zu nennen . Er sorgte für einen stimmungs¬
vollen Rahmen und dem glatten Zusammenspiel der Mitwir¬
kenden war die mühevolle, fleißig« Einstudierung anzumerken.
N-mmt man aber die Einzelleistungen kritisch vor, so ergibt
sich da noch manche Unzulänglichkeit. Doch das Ensemble, die
Einheit , schweißt Dr . Rauch wieder zusammen . Frau
Andree - Huvart  enttäuscht « etwas als Mutter Lückeb
Sie hat schon weitaus bessere Abende gehabt. Da ihr diese
Rolle aber gut liegt, so ist zu hoffen, dah sie noch manche-;
vertiefter , echter bringt . Wirklich gut war sie, da ihre Blicke
angstvoll an den Lippen deS Direktors hingen, mit dessen
Worten ihr« ganze Existenz fällt oder steht. Die Dame«
Richter  und S p o h r fanden erschütternde Töne siir de«
Sckmer-!. der sie durckrüttelte . besonder? Fräulein Richter hatte
wahrhaft ergreifende Augenblicke. DaS patzige Hannchen, das
sich nur zu gern von dem reichen Lebcjüngling verfiähren laßt,
gab Fräulein W o l s e r t mit gutem Gelingen . Gerade da»
Unfertige ihres Könnens kam der Rolle entgegen und verlieg
ihr einen eigenen Reiz von Unberührtheit . Den reichen Ver¬
führer spielte Herr Römer  in seiner hastigen, überstürzten
Art . Oft blieb er ganz unverständlich, oft übersckrie er si«
derartig , -daß ihm kein Organ mehr zur Steigerung blieb. Aber
euch hier -paßten die Fehler zum Charakter der Rolle und wirk¬
ten dadurch erträglich . Herr Michels  durste feine^ junge«

0 *9 jlUvJcn wrv | uiU #fl »/ (»puivX nuw/cii vj-yo
mu« plastisch zum Ausdruck zu bringen . Herr Bugge  al»
alter Invalide , Herr F l i « f e r al« glatter , kalter Direktor-
Herr Möller  als trotziger, dann schwer leidender Pittjupp
und Herr B r ü h l als kurzangebundener Arzt boten in kleine¬
ren ui'd kleinen Rollen gute Leistungen. Der Beifall war
trotz mancher ermüdenden Länge nach dem zweiten und letzte«
Akt stürmisch, wie lange nicht mehr. Neben den Mitwirkendewhfi» billchauer Dr . Rauch aona besonders au. R. v.
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• Fischfleisch in Gallert!
" empfiehlt in bester Güte u. Schmackhaftigkeit

JFischhaus Johann Wolter

Wiesbadener Tagblatt.

_ peä* Ellenbogengasse 12.
i a ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ !

Fernspr . 453.
m m m

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl, billigste Preise.

r | <sf %Br Luisens !rasse 44
1 _ neben Kesidenztheater . 169

Mein Telephonanschluh
mt  Nr. 306 -m

ist wieder freigegebe«.

WWmi U KGBch , « Mir» 6.
Ausland -Gummisauger
bester Qualität , so lange Vorrat, Pr. Stück 2 Mt.

Schützenhof -Apotheke
Langgasse 11.

Mer Engelborn,
Romane u.

Ullstein , Fischer,
sonst. Werke kauft

afflMlB .HC . 1» h.  Gieß , Buchh . (n. Hauptpost ).

BÜCHER
neue u. antiquarische — kauft — tauscht — verkauft

ARTHUR SCHWAEDT
Buchhandlung und Leihbibliothek

Rhclnstralle 43 : i Ecke Luisenp ’atz.

Anfertigung
feiner

Anz-uMtzeiWhe
in Seide und Samt,

sowie weißem Leinen.
Besuch auf Wunsch.

jjödinann&Dom.
Mainz,

Große Bleiche 55.

Celluloid.

Spangen
repariert

"“TrS.. . Bette
Michelsberg 6.

K -Ä -seel!eenPUlVer’
Fett - Seife

speÄeh . Fr. Meyer
Nerostraße 15.

(!LtlmdesMMesdaden
Sterbeiälle.

Am 1t. Februar : Witwe
Elisabeth Badenheim geb. Göres,
70 Jahre ; Ehefrau Anna Pauker

RechtskonsulentGeorg Weyer».
Häuser, 64 I . ; Erna Metorn,
ohne Beruf, 1t I . ; Tüncher
Hubert Schmidt, Kt I . ; Konto-
riftin Margarethe Spengler. 22 I.
Witwe Auguste Müller geb.
Heckes. M I . ; Schneider Johann
Berg, 78 I . — 1». : Privatier
Doktor Philos. Andrea» Prehn,
70I . ; Bäcker Kar! " ---Hel, 71I .:
Rentner Ernst Ko.,-. , 70 I. ;
Kind Paul Krause, t I. ; Ehe¬
frau Friederike Kahler geb.
Hennemann, 87 I . ; Witwe
Martha Schade geb. Gensch, Sä I.

Heute aus ihren IS. Geburtstag starb unsere
herzensgute Erna
nach langem, schwerem Leiden.

Dies zeigt betrübt an
Kart Eckhardt und Frau.

Wiesbaden, Nerostraße 4.
Die Beerdigung findet Dienstag, den

18. Februar , um iVs Uhr, auf dem Süd¬
friedhof statt.

Todes -Anzeige.
Allen Verwandten und Bekannten die

traurige Mitteilung, daß unsere gute Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester,
Schwägerin und TanteN«Mine WM

geb. Dörr
nach langem Leiden, im 74. Lebensiahre,
heute sanft entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Ludwig Bach
Familie Moritz Schmidt.

Sonueuberg , den 15. Februar 1919.
Me Beerdigung findet am Dienstag

nachm. 3 Uhr vom Trauerhause, Rambacher
Straße 33, aus statt.

Am 15. Februar , früh 5» Uhr, entschlief
nach kur-em, schwerem Leiden unser guter
treuiorgender Vater, Schwiegewater, Groß-
Vater, Bruder und Onkel

Bäcker

Karl Knebel
im 71. Lebensjahre.

In tiefer Trauer , zugleichi»l
Namen der Kinder und Verwandten:

Helene Banmann.
Adolssallee 17. geb. Knebel.

Die Beerdigung findet statt : Mittwoch,
den 19. Februar , nachm. 2 Uhr, von bet
Leichenhalle des Südfriedhofs aus.

Statt besonderer Anzeige.
Heute nacht 2 Uhr entschlief nach längerem Leiden infolge eine*

Herzschlages mein innigstgeliebter Mann, mein lieber, treuer Vater, unser
Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Dr. sc. nat.
im 71 . Lebensjahre

Wiesbaden, Kreuznach, Wetzlar,
Eltvükr Str . 19, II

den 15. Februar 1919.

Andreas Christian Prehn
In tiefem Schmerz:

Bertha Prehn , geb. Heep
Ingeborg Prehn
Sophie Heep , geb. Krauss
GymnasialdirektorDis Heep

und Familie.
Die Trauerfeier findet Mittwoch , den 19. Februar , vormittags 11 Uhr , un Hause

statt , die Einäscherung Donnerstag den 20. Februar , vormittags 11 Uhr , im Krema¬
torium zu Mainz. Wir bitten von Beileidsbesuchen abseheu zu wollen.

Sarglager
Friedrich Birnbaum|

Schreinermeister
Oranlenstrasse 54.

Telephon 3041.
Erd « und Feuer«

bestattung.
Lieferant des Vereins I

| für Feuerbestattung . |
Lieferung 32

jvonu. nach auswärts. [

«W 6p
Kranzvlatz 10.

Eigene Thermal - Ouelle,
6 Thermalbäder 5 Mk.,
einickl. Wäsche. Trinkkur
u. Einzel -Ruheraum.

Album u.Postkarten
v. Rhein u. Taunus

für Wiederverkäufer.
L. Klement, Frankfurta. M.
NB.Wiesbaden i.Druck

I Grabdenkmal - und Zrie - hofskuafl
^ tzauxlgeftiükttstellroa-

stäa- ige NassteUaag:
Wiesbaden Mcolasstratze Z

404

, 14., morgens 9 Uhr , entschlief
sanft mein lieber guter Mann , der Vater
seiner 3 lieben kleinen Kinder , mein
lieber , guter Sohn,

Arthur Breuning
im blühenden Alter von 31 Jahren.

Dies zeigen in tiefer Trauer schmerz¬
erfüllt an

Frau Anni Breuningu. Kinder
Paul Breuning als Vater.

Wiesbaden , den 16. Februar 1919.
Clarenthaler Str . 3.

Beerdigung : Dienstag , den 18., nachm.
21/2 Uhr . von der Leicuenhalle des Süd*
friedhofes aus.

Es entschlief sanft im Herrn , versehen mit den hl. Sterbesakramenten , unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter , Grossmutter , Urgrossmutter , Schwester , Schwägerin und Tante,

Wwe. Elisabeth Bodenheim,
geb . Göres,

im eben vollendeten 70. Lebensjahre.
Die tief trauernden Hinterbliebenen:

Elsa Bodenheim , geb. Welm,
Ludwig von Amelunxen , Hauptmann &. D .,
Fritz Bieibtreu , Rittmeister e. D.,
Toni Bodenheim , geb. Predeck,
Maria Bodeuheim, geb. Kreutzer,

8 Enkel und 1 Urenkel.

Hans Bodenhcim , Dr. jur . u. Hauptmann a. D.,
Elsa von Amelunxen , geb. Bodenheim,
Bäte Bieibtreu , geb. Bodenheim,
Beinz Bodeuheim,
Karl Bodenbeim,
Fritz Bodenbeim,

Wiesbaden , Blomberg, Godesberg , Bonn , Düsseldorf und Willicb, den 14. Februar 1919.
Yorkstrasse 5.

Das feierliche Seelenamt findet am Dienstag , den 18. Februar 1919, vorm . 9 Uhr,
in der St . Bonifatiuskirche statt , die Beerdigung nachm . 4 Uhr von der Halle des Südfried*
hofes aus.

Am 14. d. M. entschlief sanft nach langem, schwerem Leiden unser
herzensguter, treuforgender Vater, mein lieber Schwiegervater,

Herr Georg Weyershäuser
im 55. Lebensjahre. ^ trauernden Hinterbliebenen:

Georg Meyershäuser.
Ria Boehm, geb. Weyershäuser.
Acolf Boehmr

WieSvade«, RüdeSheimer Str . 40, I, den 15. Februar 1919.
Die Beerdigung findet Dienstag, den IS.  Februar 1919, nach-

mittags 2 Uhr, von der Leichenhalle des Sudfriedhofes aus statt.
Von Beileidsbesuchen bittet man abjehen zu wollen.

Heute nachmittag 53/« Uhr entschlief unerwartet mein lieber,
guter, unvergeßlicherMann, unjer treuer Bruder , Schwager und Oulel,

Kaufmann

Wilhelm Müller
im 48. Lebensjahr, einen Tag feinem Bruder im Tode nachfolgend.

Im Namen der trauernden Hinterbliebene« :
Frau Johanna Müller

geb. Juschla.

Wiesbaden, den 14. Februar 1919.
Hecherstr. 18, Arndtstr. 2.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 18. Februar h. W ., nach»
mittag« 37a Uhr, von der Halle des Südsriedhoss aus statt.

^ ly-Adf
Statt besonderer Anzeige.

Am 15. Februar entschlief sanft nach kurzer , schwer«
Krankheit mein lieber Mann

Ernst Kohts

M

im Alter von 70 Jahren.
Im Namen aller Hinterbliebenen;

Marie Kohts
geb . Clarke, verw . Homann.

Wiesbaden , Lortzingstraße 4.
Die Einäscherung findet in der Stille Statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

uns so schwer und unerwartet betroffenen Verluste meines
lieben unvergeßlichen Mannes, unseres guten treusorgende»
BaterS, Bruders, Schwagers und Onkels,

Jakob Spies
sprechen wir hiermit unseren innigsten Dank aus. Besonderen
Dank Herrn Pfarrer Schußler für seine trostreichen Worte,
sowie den zahlreichen Berufskollegenmeines geliebten Mannes
für das letzte Geleit.

Im Ramen der trauernden Hinterbliebenen:
Karo !ine Spies . geb. Fuld.

und Kinder Auguste und Elisabeth.
Wiesbaden, den 15. Februar 1919.

-Mit V*.v V -... ' \ .E ' ' W " '
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Rhein-
P  str . 47.

U . T. Rhein-
str . 47.

Allein-Erstaufführung!
! Sensatlons - Schlagerprogramm !

Hovens Enger
der unvergeßliche , große Künstler in dem

•hervorragenden Prachtvverk

9er Sehnldsebein desfeudelas
Spannendes Wildwest -Drama in 5 Akten.

Die Tragödie des Athleten
Zirkus -Drama in 3 Akten.

RHEINGOLD
STIFTSTRASSE Nr . 18 FERNRUF Nr . 1086

Vornehmstes und ältestes Familien : Cabaret
-q .'v -  und Tanzpalast Wiesbadens , j - 1

Täglich5-Uhr-Tee«dTanz
EINTRITT FREI

mit Vorführung MODERNER TÄNZE
Tee , Kaffee od . Schokolade m . Gebäck M. 3.—

Qualitäten konkurrenzlos.
Abends 7*/, Uhr

l ! 11m f « B >

Täglich abends von 7l /a—8 ' /, kostenloser Auto-
Verkehr ab Kaiser Friedrich -Denkmal nach

den Künstler -Spialen . (Gelbes Auto . )

vornehmes Buntes Theater
Ab 16. Februar 1919, allabendlich7% Uhr:

Die brillante Schlager-Burleske

„Eine schwierige Brautfahrt“
Vorher:

Auf lOOOfachen Wunsch prolongiert
der hervorragendste Dressurakt aller Zeiten

Smaragdas
Zoologischer Garten auf der Böhne

und die übrigen ersfklass . Kimstkräffe.
Sonntags S Vorstellungen.

der Stadt Wiesbaden.
Wein- und Bier-Restaurant®

1. Ranges O
Frühstück, Mittag-, Abend-Essen@

Reichhaltige Abendkarte
zu kleinen Preisen.

Von 7 Uhr ab:

\ [ \

Jfassaner Jfof
Wiesbaden

Täglich: 7ee -Konzert
von 4yj - 6 Uhr. 118

Tee oder Kaffee mit Gebäck3Mk.

Wiener Masken -LeiHanstalt
'mpfiehlt Kostüme und Gesichtsmaske ».

Emilie Rehak , Frankenstraße 21, Part.

Wiesbadener TagbliM. Abeud -ÄuZgabe . Erstes Blatt . Nr . VS.

Ab heute für kurze Zeit

Sonder - Verkauf
ferfiger Haararbeifen wie Trans»
formafionen , Friseffs , Damen¬
scheifel , moderner Knofen - und

Lockenfuffs
zu exfra billigen Preisen,

sowie auch Haarschmück , Kömm¬
und BUrsfenwaren.

Gasfav Herzig , Webergasse IO.
Da groses Lager , fUr

jede Dame efwas
passendes vorrätig.

Beachten SIs bitte
meine

Schaufensferauslag.

Joh . Georg Mollath Nachf.
Marktstratze 32 Telephon 3751

Samenhandlung — eigene große Samenkulturen
Preisliste über Gemüsesamen steht frei zu Diensten.

Fachmännische Auskunft über Gemüsebau bereitwilligst.

Vereins -Abzeichen
sowie sämtliche Verein »- und Fest -Bedarfsartikel liefert

Spezialgeschäft für Vereine
Karl Weber , Hellmundstr . 48.

Haarwäschen
mit

Ia Teer- u.
Kamillen-
Seife

u.
Verkauf

Blondieren
der Haare

Ondulation
Haarkuren.

Schönheitspflege
Webergasse 3I . Et.

neben Nassauer Hof.

Bei der Kohlenfeuerung und-Knappheit
ist der Einbau meines D . R . G. M.

J{of)tensparer
unentbehrlich sür jeden Haushalt , Wirtschaften , Hotels.
Büioräume usw. — Bis 50 % Kohlenersparnis . — Preis
nach Größe v. Mk. 15 an. Besichtigung u. Prospekte frei.

Jacob Cramer , Schlosserei, 121
Wiesbaden , Stiftstratze 24 . — Telephon 8443.

Stimmen und Reparieren
von

Flügeln und Pianinos
Stimm *Abonnement.

Stoppler , Musikalienhandlung
Alleinvertreter „Jbaoh “ Flügel und Pianinos

Telephon 8805 :: Rhoinstraße 41.

Prima
Lederol

Lederfeit
Wagenfett

hilf-Md HeiWe
Maschinenöle

K. Klapper
Chem. Produkte

Scharnharststr . 24.
Telephon 8749.

Nähgarn
markenfrei , prima Quak
Carl I . Lang , Bleichstr . 85,
Ecke Walramstr.

AiliÄZ! 1garant.
«MMM *ein

eingetroffen.
Zigarrenge chäft

Karbinsky
im Residenz » Theater.

Zigarren
einige Mille billig.

A. Krieüna Albrecktstr . 3

Kautabak
eingetrofsen.

MIj ütafjen,
Bahnho str. 4 Kirchg. 51.

rtra starke«

IBIOfllQ II.
3itronearoma

wieder einaetroffen
Allora-Droaerie

Grobe . Burattraße.

Schuh-
Reparaturen

prompt u. billig.
Prima Kernleder.

NWalbaHerU.23.

Frostbeulen! 99 Perniona“
lindert sofort Juckreiz und

Schwellung.
Alleinverkauf : Schützenhof »Apotheke , Langgasse 11. 34

Solange Vorrat empfehle:

Pa . gewäss . Stockfisch
ff . gew . Cabliau u . Schellflsdi In bekannter Güte.

Fischhaus JOHANN WOLTER

NGHNENHOF
Wein - u. Bierrestaurant I. Ranges

Täglich von 6— 10 Uhr abends

Künstler -Konzert
ausgeführt v . Mitglied , d . Kapelle Freudenberg,

Angenehmer Aufenthalt nach Schluß d. Res .-Theaters,
Reichhaltige Küche, prima Weine und Biere.

Fürstenberg-Bräu
(Ersatz für Pilsner)

M. Hacker-Bräu
Tucher-Bier

empfiehlt in Fässern

BierverlagJ . Walter , Lothringer Str.30.
Telephon 2856.

GROTWEIN I
1917er OBERINGELHEIMER

Flasche Mk.
ohne Glas und Steuer

DrogerieA. Jünke, Kaiser-Friedr.-Rlng 30.

Prima

kartenfrei Pfd . 1.10
zu haben in den Verkaufsstelle « von

Adolf Harth.
VnSchch Mi>Ifollfioli,

Wie MW. Met ui Salti
liefert frei Hau,

W. Gail Wwe ., Echwalbacher Straße 2.
Lcrephon »ir . 84. 107

Ia Brennholz
geschnitten MMA — DS> ab Platz neben
u. gehackt ■ ■ S9 « Residenztheatef

Ans Haus geliefert Mk . 5 . 50
Ungehackt pro Zentner 40 Pfennig weniger.

Bei größeren Mengen Spezialofferte.

Holzhandlung M.Reich
Kirchgasse 15. Telephon 6072.

Bestellungen beim Portier Hotel Nonnenhot abzugeben

Buchenholz
prima , trocken, ofenfertig geschnitten, in trockenem Raum

gelagert , größte Heizkrast,
Kt  Ztr . ab Lager . 6.80 Ml,

„ an Haus (bei Abnahme von 10 Ztr .) 6.25 „
„ „ in den Keller „ „ 10 „ 6.60 »

Bei Mehrabnahme Preisermäßigung nach Vereinbarung.
KdMlbcher 6tr. 93, Wen. Tel. 3988.

Ä *.

*) «i ?
zulegei
Hörden

D>
^amrb
seines
Einstai
sichern!
grsproc
jtuTtant
Liren '
händ>gi
jeden
abteilu
JRcuIiej
inen, r
Bezugs
lieferte
fügung
ferner
nur wc
den. ü
Eigen ti
nur, so
rne 21
riu in b
Abgabe
aehmer
mung I
leilung
mehrer>
Aufbeir
billigtei
die Aui
ten ode
Bki eni
Ccrffl 'U'
Verden.
8 Prczr

An
decker
anmeld
aufsicbtl
der Rei
Beamte
Abtei lu-
luna. i
cheinen
ahitsei
inb cm
teilung

4Bern
fall
und
sich aber
nur den
kcrmsta
Bis freu
heute gi
so viele
»er Str
mgtem

Knapphc
Reicbser
ab di« i
len von
der Sei
wird, i
kerung

rtoffe
nur, w»
nunmeh
Haltung«
»usdrück
sam zu
Kartvffe
bare Ka
kann.

zerläßt i
einlegun
plcrnänd,
dir auck

— D
leitet mol
fand. W

Mai

Behördlich konzessioniertes

Änstallations -Geschäft
Ar Gas , Wasser und elektrische Anlage «,

Beisteueranlagen

Auer , Iflunusjtr. 26. freigegeben,
«egr . 1870. — Telephon 2810 . 17»

Schuh-Reparatur
Wagemannstratze 35. Laden.

Elegante Maßarbeit und Reparaturen werden in erst»
klassiger Ausführung geliefert bei billiger Berechnung.

Friede . Oberhinninghofen Schuhmacher.

Schuhreparatur
Legt. 1öö8 — 12 Ellenbogengasse 12 — Gegr. 1886.

Fernsprecher 4S3 wieder freigegeben!
Geschäftszeit 8 —1 Uhr » nachm.

Mauergasse 12. Tel. 3033.
Herrensohlen 9.50, Damensohle » 8.60 . Anfertigung

nach Maß . Abänderung von Militär chuhen.

.. . . . . ——  Änn .-Exp. (a. Hauptpost ),

Ben
Diplor
Beeid,
u . kai

Klrcl

Stoi
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k) «i Fäll « , von Ziffer 1, 3 die Antragsteller den Notstund dar-
egen und durch Zeugnis der Gewerbe- oder anderer Be

eben glaubhaft zu machen.
Der B e t r i eb i  u n t e rn elj nt e x,  der Berufskleidung

erwirbt , darf dies« Kleidungsstücke nur an die LoHnorbefter
feines Betriebs unentgeltlich oder entgeltlich (ober nur zu dem
Einstandspreis zuzüglich der für Verpackung, Fracht uns Bev
sichernng aufgewandten Unkosten) wbgeben, für die sie «ym zu-
gefprock-en worden sind, und nur an die Arbeiter , die von der
zustünd.gen örtlichen Dezugsscheinstell« ordnungsmäßig auf
ihren Namen wuSgefertigle Bezugsschein« chm vorder «usg« '
Händigt Haben. Die gesarnmelten Bezugsscheine sind am 1.
jeden Monats an die ReichSbekleidungSstelle, Verwaltung ^-
avteilung (Abteilung II ) zur Nachprüfung einzusenden . Eine
Neulieferung der gleicben Warengattung wird nur vorgenom-
lueil, wenn durch ordnungsgemäße Einsendung der örtlichen
Bezugsscheine nact>g«iwiesen worden ist, daß die ft über ge¬
lieferten Bekleidungsstücke bereits den Arbeitern zur Ver¬
fügung gestellt worden sind. Der Betriebsunternehmer hat
ferner ausreichend Vorsorge zu treffen , daß die Kleidungsstücke
nur während der Arbeit getragen und pfleglich behandelt wer¬
den. Behält der Betriebsunternehmer die Kleidungsstücke im
Eigentum (leihweise Hergabe), so erfolgt ein späterer Ersatz

;nur, so weit der Betriebsunternehmer verschlissene Stricke an
rne Altbekleidungs-stelle oder einen der vom KriegSministe-
rium beauftragen Lumpensortierbetriebe abgegeben hat unv
8bgabebescheinrgung hierüber beibringt . Die Betrieb - Unter¬
nehmer sind vorbehaltlich der vorher einzribolenden Zwstim-
mung der Reichsbekleidungsstell«^ Verwaltungsabteilung (W-
teilung H ) berechbgt, eigen« oder ftemde Organisationen,
mehrere oder einzelne Kleinhändler mit dem Empfang , der
Aufbewahrung und oer Verteilung der den Betrieben zuge-
hilligten Kleidungsstücke zu beauftragen . In diesem Fall sind
hie Ausgabestellen an di« dem BetricbSunternehmrr auferleg¬
ten oder aufzuerleyenden Pflichten gebunden, wie dieser selbst.
Bei entgeltlicher Abgabe darf zu dem in Absatz 1 festgesetzten
Verkaufspreis ein Satz von höchstens 6 Prozent zugeschlagen
werden. Bei Abgabe durch Kleinhändler kann der Satz auf
8 Prozent erhöht werden.

Anträge der Unternehmer auf Lieferung von Schlaf¬
decken für Massenquartiere  sind mittels Bedarfs¬
anmeldung durch die zuständige KrieaSamtSstell«, Gewerbe-
aufsicbtsbeamten. Bergrevierbeamten usw. bei der Abteilung H
der Reichsbckleidungsstelle anzumelden . Die Versorgung der
Beamtenübernachtungsstellen mit Schlafdecken erfolgt durch
Abteilung B der ReichSbekleidungSftelle, VevwaltungSabtei-
luiia. Anträge der Unternehmer auf Ausstellung von DezugS-

einen für die Betriebe oder die ibnen airgegliederten Wohl-
hitseinrichtunoen zum Bezug von Berufskleidung im Handel

, nd an di« Reichs bekleidungsstelle, VerwaltungSabteilung (Ab-
teilung H ) zu richten.

— Der Februarfrvst mit seinem Freud und Leid hat
schließlich ein schnellere? Ende gefunden, »IS dies nach meteoro-
logft'cher Ansicht vorauszusehen war . Di« Kälte ist plötzlich
hon Freitag auf Sarn -Stag gebrochen und lieh starken Dckmee-
fall folgen, der zunächst unserer schlittenfahrenden Jugend
und den großen Rodlern alle Hoffnung macht«. ES gesellte
sich aber alsbald auch stark«» Tauwetter hinzu und machte nicht
nur den Schnee , sondern auch da» EiS zu Wasser, so daß am
kamstagnachmittag auch die Schlittschuhläufer vom Ort ihrer
Eisfreude betrübi von dannen ziehen mußten . Gestern und
heute ging da? Thermcmieter weiter in die Höhe und zeitigte
Jo viele Grad Wärm«, daß sich erfreulicherweise die Reinigung
»er Straßen von den schmelzendenSchneemaflr « in beschleu¬
nigtem Tempo ganz von selbst vollzog.

Verbrauch von Kartoffeln . Wegen der allgemeinen
Knappheit an Kartoffeln hat der H«rr Staatssekretär de?
AeichSernähriingKamtS ungeordnet, drß vom 3. Februar 1919
ab di« wöchentliche Kartoffelmenge der VersorgungSberechtig-
ien von 7 Pfund auf 5 Pfund und die tägliche Kartoffelmenge
der Selbstversorger von U/2 Pfund auf 1 Pfund herabgesetzt
toirb. AIS Ersatz für den der versorgungsberechtigten Bevöl¬
kerung hierdurch entstehenden Ausfall ist eine Erhöhung der
"nschration ungeordnet worden. Die Haushaltungen , die

rtofseln eingekellert haben, müssen mit dieser Meng« nicht
mir. wie früher angegeben war , bis zum 8. Juni 1919, sondern
nunmehr bis zum 8. August 1919 au»kommen. Die Haus¬
haltungen werden nach der Bekanntmachung im Anzeigenteil
ausdrücklich darum ersucht, mit den Kartoffeln äußerst spar¬
sam zu wirtschaften, da di« Stadt für vorzeitig verbrauchte
Kartoffeln, aber auch für verfault « oder sonstwie unbrauch¬
bare Kartoffeln unter keinen Umständen einen Ersatz liefern
'kann.

Fahrvlanönderungen . Die Eisenbahndirektion Mainz
erläßt im Anzeigenteil eine Bekanntmachung über di« Neu¬
einlegung von VormiltagSzügen in den Rheingau sowie Fahr¬
planänderungen in verschiedenen anderen Richtungen., worauf
ivir auch an dieser Stell : lbesonderS Hinweisen.

Der Bund deutscher OfslzierSfraueu schreibt un»: Kein Stand
leitet mehr unter den veränderten Berhältnisser wie der Offiziers-
stand. Männer, deren Vorfahren seil Generationenden Ossiziersrock

getragen haben, müssen sick>heute nach einer anderen Stellung Um¬
sehen. Nickt anders gehr tt  den weiblichen Angehörigen der Ofti-
;im . AIS Hilfe in dieser großen Art will die Zeitschrift „Das
„Offiziell au? im Auftrag« des Band«« deutscher Offiziersfrauen,
Berlin SW . 11, Hallesck« 98, durch«in Preisausschreibendie
Wege zur Erlangung einer gclicherten Tristen; ebnen. Sie »end-t
sich an aste Lfftziere und Lssipcrr'raueei. die sich bereits «ine
Lristen, geschossen bade», um der Bitte, ihren StandeSgenalsenzu
zeigen, auf welchem Wege sie pi einer Stellung gelangten. In
,edem Falle find die Berbäliuisse anders gelag.wl und oft ist ein
kleiner Fingerzeig ,i» Vermögen wert. Für dre bestan Aussätze über
da» Thema ich ju meiner bürgerlichen Existenz kam' werden
k Preise zu ,e 100 M. ansgcsezt. Sine Reihe weiterer Erwerbungen
sind vergksche».

Borberichte llbgr itomft , BortrLge » nst « erwandte ».
* Stanzer«. Am Dienktag. abend« 7 Uhr, beginnt da? hiesige

Linducr- (Streich-) Oua.tett sein« dar dem Kriege s» sehr beliebten
Kemmcrnnlslkabendc. welche wegen Einberufung einiger Mitglieder
in der Kriogszeft nicht stattsinden konnten. In dem Konzert, w«(ibeS
im Zivilkasino statlsindet, wirken cn Stelle der erkrankten Fräulein
Alfermann die Opernsäng-rin Fian Adele Krämer (Sopran ) und
Kapellmeister Artur Rather (Klavier) mit.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
wc. Biebrich«. Rh., 16. Fibr . Hier wie in Wiesbaden erzählte

man sich tiefer Tage, daß der für die Stadtversrdnet - n-
wählen  in Blcbrick angesetzte Termin wieder ausgehoben sei.
Dem ist zwar nickt so, wie wir rernchmen, indes steht es noch
keinekwegs fest, das die Stadtverordnetenwah!en vocgenommen
werden können. Wie in Wiesbaden s« liegt auch hier eine amt-
licke Anweisung dazu seitens der Regierung noch nickt vor. Die
Bora«beiten für die Wahlen sind zwar erledigt, geht aber bi« zu Dem
anfesetzten Wabssermiue eine amtliche Anweisung pir vornehme der
Wahlen nicht ein, so unterblkiben dieselben wie in Wiesbaden. —
Aus einem Hefe wurden verschieb«,« große und kleine Sinmachtöpfe,
braun, aus glasiertem Tan. ebens» ein« Achse mit zwei Rädern ent¬
wendet. — Ein biefiger Tchuhmackermeister  wurde vei
unserer Polizei «ngezcigt, weil er die ihm vorgeschriebe««» Preise
überschritten  und Preiswucher getrieben habe.

— Saunenberg. In. Febr Der Gemeindevorstawd»eabsichtiat,
mit einem GrüntbesitzerVereinhcrunakn zu treffen, um mehrere
Morgen schön gelegenes Ackerland zur Parzellierung für Schreber¬
gärten  zu er« innen. Die Ausschreibung der Berpachtungsbr-
dingungen wird erfolgen, sobald kie B«reinbarungrn zum Abschluß
gelangt sind. - Auch für das Jahr 1818 wird das H er b stg e -
m ü se in öffentliche Bewirtschaftung genommen, und zwar in der-
selben Wisise, wie r» während de« Kriege» bereit« bestimmt war. —
Der Demobilmachungsousschuf  hat besondere Bestim-
miingen über die Entlohnung der Ratstandsarbeittt getroffen. In
denselben ist »«lagt, tcß erwachsene Arbeiter über 16 Jahre einen
Stundenlchn steigend je nach der Arbeilsleistung bis zu 85 Pf. und
die jugendlichen Arbeiter unter 1? Jahren einen Stundenlohn von
85 Pf . ei Helten sollen. Um die Möglichkeit, über diesen Höchstlohu
hinaus Geld zu biidienrn nicht auszrischliehen, könne» auch g»°
rigurte Arbeiten tm Akkordlohn vergeben werden.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
— Kiedrich, 17 Febr. In der Nacht vom Donnerstag zmn

Freitag drangen Diebe in die hiesige Pfarrkirche ein und
stahlen  eine Anzahl wertvoller Gegenstände, die anläßlich des
St . Valli.tinut .Feierioger jlde» Jahr ir der Kirche ausgestellt wer-
den, darunter ein sehr wertvolle.? großes goldenes Kreuz und
mehrere eckt stllerne Medaillen.

m. Et « oar, 18 Felr Die Pertreter der Gemeinden der hiesigen
Landbürgermeisterrider Orte Badenhard, Biebernheim, Hirzenach,
Holzfeld, Riederhurg, Rbeinbatz, Urbar, Utzenhain und Werlau,
kamen hier zufanemen wcaen der Wabi «ine» Bürgermeisters. Di«
Versammlung sprach sich für die Trennung  der Stadt- und
Sandhürgerineistereieii au«.

bi . Aa« Rheinbeflen, IS. Am letzten Montag begann inollen Bolksschnle« Rheinhessen« der odlrgatorifche fran¬
zösische Sprachunterricht.  Vielfach wohnten franzosifcke
Offiziere dem Unterricht, der durchweg von den OrtSlehcern erteilt
wird, bei. _

Gerichtssaal.
FC . Zechprellerei und Diebstahl. Am Abend des 7. Dezember

vorigen Jahres bifnckie der Hei,er Adolf Krantz und der Schlosser
Ludwig Hack in Vicbrick eine Wirtschaft, Iahten sich an Speis und
Trank, ließen sich ein Zimmer gcben und verschv-anden am anderen
Morgen unter Mitnabnie den Sckuhweik, Bett» und Tischtücher.
Auch die Zech« tergaßen sie zu zahlen. Die Schössen nahmen jedm
in «ine Gcsängni.chi ase von einem Monat.

Neues aus aller Welt.
Schweres Explosion»«,,wck. Waldenburg,  12 . Febr. Aus

dem Aiayran Sckackn der Cchlesischen Kehlen- und Kokswrrk« er-
folgte, wie man aus Gottesbtig meldet, aus unaufgeklärte Ursache
eine Kesselerplrsirn , ier echt Menschenleben zum
Opfer  sielen. Secks der Getöteten sind verheiratet.

Die Höllenmaschine. Bern,  12 F«br. Die Explosion einer
angeblichen Höllenmaschine bei Mansville, die zu einem großen
Cisenbakminglück im Tunnel führte, hat eine sehr einfache Lösung
gefunden. Die angeblich« Höllenmaschine war ei» Grammophon und
>ie siinerzeit' fesigfttelten giftigen Käse batten sich infolge der Der-
brennung der Grammephonplatttnentwickelt, die aus unaufgeklärter
Ursache sich entzündet hatte«.

Handelsteil.
Der Reichsverband der deutschen Industrie.

In der Auln der Universität Jena fand vor einigen
Taeen eine gemeinsame Tasrnns des Zentralverbao-
des Deutscher Industrieller und des Bundes
der InGustriellen  statt , die den Zusammenschluß der
deutseher. Industrie aeeenüber den aus der politischen und
wirtschaftlichen Umv.äizuiie sich ergebenden Fräsen zur
Aufsabe hatte . Hat schon die Kriecszeit eine merkliche
Annäherung der Leiden großer Verbände gebracht , die
vordem in der Wirtschaft »- ued Sozialpolitik nicht immer
ein- und denfeJben Standpunkt vertreten hatten , so gilt es
nunmehr , wo das Problem des industriellen Unternehmer¬
tums als solchen, vielleicht sogar seine weitere Daseins»
frage aufgerollt worden ist, die Interessen Verwandtschaft
in eine Interessen gemein Schaft  zu verwandeln.
Dieses Ziel bat die Jenaer Tagung verwirklicht . In der
Vollsitzung, die aus allen Teilen Deutschlands reich be¬
schickt war . wude folgende Entschließung einstimmig an¬
genommen - ..Die am Dienstag, den 4. Februar , in Jena zu
einer gemeinsamen Tagung versammelten Mitglieder des
Zentralverba "des Deutscher Industrieller und des Bundes
der Industriellen halren beschlossen , die Verbände zum
Reicksverhand der deutschen Industrie zu verschmelzen,
der . auf dem Unterbau der fachlich und landschaftlich oder
örtlich organisierten lndustriegrupoen errichtet , sich die
Wahrnehmung aller wirtschaftlichen Interessen der deuc-
siben Industrie zur Aufgabe setzt “ Weiter wurde im An-
sGiluL an den Bericht des Geheimen Regierungsrats Dr.
Schweighofer folgende Entschließung angenommen : ..Die
im Reichsverband der deutschen Industrie nunmehr lücken¬
los zusammenreecVilosscnen Fach- und Landesverbände der
deutschen Industrie sind davon durchdrungen , daß die
Wiederaufrichtung unserer Volkswirtschaft die Zusammen¬
fassung aller Kräfte unseres Wirtschaftslebens verlangt,
und begrüßen daher die Zusammenarbeit mit den
Arbeitnehmern  an der Lösung wirtschaftlicher und
sozialer Fragen . Sie anerkennen den Grundgeda iken der
Arbeitsgemeinschaft der industriellen und gewerblichen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer Deutschlands , bei deren
Auftau zur Behandlung wirtschaftlicher Fragen die ira
Reichsverl .and vereinigten , bewährten industriellen Landes¬
oder Fachverbände und Fachgruppen und zur Behandlung
sozialer Fragen die bestehenden Arbeitgeberverbände die
Grundlage bilden müssen . Eine Verschmelzung der wirt¬
schaftlichen und der Arbeitgeberverbände ist anzustreben.

Industrie und Handel.
* KoMenrorrite im Rnhrbezirk . Die Kohlenvorräte

auf den Zechen des Ruhrkohlenbezirks betragen gegenwärtig
mehr ah 1.25 Millionen Tonnen , die infolge der Verkehrs¬
seh wierif beiten nicht versandt werden können . Davon
entfallen auf Kohlen 387 (00 Tonnen . Koks 854 000 Tonnen
und auf Briketts 18 700 Tonnen . Der Versand von Brenn¬
stoffen im Monat Februar ist bisher noch erheblich gegen
den des Vormonats zurückgeblieben.

* Die Rheinisch-West!älische Boden -Credithank in Köln
wird die für die vier Voiiahre gezahlte Dividende von
7 Proz . auch für 1918 beibehalten.

* Freiaktien hei der Held u. Fr andre A.-G in Berlin.
Die Verwaltung beantragt Erhöhung des Aktienkapitals um
SCO 000 M. auf 2 800 060 M._

Preritzrsch'Süddeutsche Klassenlotterie.
Serlin, 12. ftebr In der Heutigen Bormittags - Ziehung

sichen 20 000 M. aus lh 272, £000 M auf 105 898, 3000 M auf
75 388 1000 M auf 24 065, 500 M ««' 125 086 198 356 218 326,
400 M auf 15 676 41 09.' 76 80» 122 222 136 058 145 804 162 057
200 112 203 479. 300 M. auf 3118 18( 13 16 620 23 568 57 716 69 388
71 571 74 764 116 664 127 153 127641 140 275 186 293 197 015 218 327,
200 M auf 810 1098 1248 5134 13 653 14 620 16 989 17 888 20 613
30 898 82 9S2 33 425 3/ 182 41 006 51 990 53 070 63 675 66 130 70 785
78 272 78 798 78 827 74 887 77 234 77 154 85 910 92 383 92 753 95 728
112 562 115 658 116 147 129 34t 188 879 143 601 149 695 170 695
180 544, 184 170 18-1585 188 207 196 868 197 226 203 562 204 146
814 96*.

In der Nack mitte , » - Ziehung  fielen 1000 M.
156 371. 500 M. aus 039» 133 508 202 734, 400 M. auf 7108 60 7,.
81 888 111706 131 706 214§10. 300 M. aus 18 743 67 715 02 874
95 751 96 312 10- 932 144 814 147 597 157 059 184 909 188 050,
200 M auf 1125 1774 3839 Ist 658 17 065 30 457 32 163 34 749 39 419
42 363 52 585 55 398 65 267 65 578 78 286 89 242 93 868 99 392
106 580 111434 112 071 123 864 126 328 128 215 151 590 137 319
189 697 148 902 171 783 173 267 179 819 179 776 196 537 201 844
215 043 217 459. — Tie Ziehung der 3. Klasse findet am 11. und
12. Mär, statt.

Dt« Abend-Ansgabe umfaßt S Seiten.

tzauotlchttftleiter- «. Hegerhorst.
kterantwottllch ftlr VetiarittelA. Hegerhorst : für ooNtttch« Rächetchion,
st. » gn .der : für den UnierhaliungLietbB. o. Nauendorf,  fü , de»
lokalen und provinzteNen Teil und Serichislaal: 9. B. . SU. Etz: rat MH

Handest SB. Etz: für die Anzeigen und ReNamrn: tz. Dornauk,
iümllich in Wiesbaden.

Drucku. Verlag»erL. Sch eilend er g'Ichen Hokbuchdruckerei in Wiesdaden.
Svrechktunde der Sdjriftlettuno IS di» I Mw.

Man befrage den Hausarzt
■ 1 ■ ■ von hervorragender Wirkung bei

prnarzpr WrSSPP  Blasen -, Mieren-, Gicht-Leiden
w I IltAI bVl IIUWvvl  sowie bei allen übrigen Erkrankungen der Harnorgene . Nach

neueren Erfahrungen ist es auch ausserordentlich wirksam zur
ans dem staatl . » , » Dnij RnifSlfRFITIII Aufsaugung pleuritischar Exsudate . Die Quelle ist seit Jahr-
Mineralbrunnen UUU  UüytGlIQM hundert #n medizinisch bekannt . F102

Erhältlldi ln allen Apotheken und Mineralwasoorhandlunvi
Rein natürliche Füllung!

rpho«
rgeben.

17#

nr
i in erst»
rechnung.
ihmach'r.

sertigmq \
he».
ctaten i»
h. Gieß,
luptpost).

S onöKF-kursc
f. Damen
mit höherer
Schulbild.

Vennögensbnehführ.
Steuererklärung
Effektenwesen
Zinsrechnung

Kontokorrentlehre
Kaufm . Privatschule

Bein
|Hermann Bein

Diplomhandelslehrer,
Beeid. Bücherrevisor
u. kaufm . Sachverst.

iKlrchgasse 221 .

Starke Eimer
|ütf 1 Mk PlofMdimiM.

«jroftrake 33.

Moderne Jackenkleider b.  Mäntel
werden gut und preiswert angefertigt , um gearbeitet
Gustav Fischer , Damenschneider

Moritzatrasae 9 , nahe Rheinstraße.

Kürsdinerei und
Pelz Warenverkauf

Dem geehrten Wiesbadener Publikum
zur gefl. Kenntnia , daß ich nach wie vor
Pelzumarbelfunsen , Repara¬
turen sowie Neuan (erflgun ( M
gut und preiswert ausführe.

D . Brandts , Kürschner
Langgaaee Nr. SV, I. Teieph . 9024.

Aufträge auf Umzüge
zum 1. April erbitte recht frShzeitig.

Am- «. «nfarbaittmgenvon

Beleuchtungsgegenständen
empfehle ich schon jetzt auSführen zu lassen. 149

Anfertigung von Lnnipenschirmen
aller Art, auch aus zugegeben«« Stoffen , in eig. Werkstatt.

Nathan Hetz
Installation und Gürtlerei

LaumeSftratze5. tzleigegaven« Kernfpr. S»1.

Mm  Mn« »lcheiWilhch
»fgnftrtig kann wieder in jeder Menge Liefert werden.
Ab 5 Ztr . t .»0 « t. fv« SttOmc. «roßabnehm«
BorguzSpreife.

A. VUUl«t , Main -erste. SS. Tel. 816.
Defwllungen nirmnt auch entgegen : Blumengeschäft

Pentrn , Ecke Mvritzstr. u. Adelheidstt. Tel . 6311

(jledrüäer Lrier , Luuk - Geschän
Wiesbaden , Rheinstrasse 95.

Inh .: Dr . jur . Hippolyt Krier , Paul Alexander Krier.
Reichsbank -Giro-Konto . — Fernruf 711.

Postscheckkonto 171 Frankfurt a. M. u. 48019 Cöln.
Kassenstunden 8—1 und 2—6 Uhr.

An- und Verkauf von Wertpapieren , sowohl gleich
an unserer Kasse, als auch durch Ausführung von
Börsenaufträgen und im freien Verkehr . — Um¬
wechslung aller fremden Banknoten u. Geldsorten . —
Vorschüsse auf Wertpapiere . — Kupons -Einlösiltig,
auch vor Fälligkeit . — Kuponsbogen -Besorgung . —
Ankauf von japan ., amerik ., argentin ., russ ., finnl.,
serb ., ital ., portug ., chin . u. Vict . Falls Kupons . —
Vermietung von feuer - und diebessicheren Panzer¬
schrankfächern . — Mündclsichere 4 % u. 5 #/o An¬
lagepapiere an unserer Kasse stets vorrätig . —
Kommunal -Anleihen . — Hypotheken . — Leibrenten.

WANIM * JÜ
MmUllgen, HMvthsken nnö«Beteiligungen.

Bezirttdirektor Ludwig Jstel.
Webergasse 16, I. Fernruf 604.  9 — 1 Uhr.

Versichern Sie F32fi
Ihr Raisegepftck gegen Diebstahl , Verlust usw.
auf der Bahn , im Hotel usw. Polizen sofort er-
bäitiieü im Reisebüro Born u . Scbottenfels

Hotel Nassauer Hof Telefon 680
AlleinigeVorverkaufsst . d. Nass . Landestheaters.
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Verbrauch von Kartoffeln.
Nach einer Verfügung des Herrn Staatssekretärs

des Reichsernährungsamtes und einer Verordnung der
Reichskartoffelstelle vom 22 v. Mts . wird vom 3. Februar ab

1. die wöchentliche Kartoffel meng« der Bersorgnngs-
berechtigten von 7 Pfd . auf 5 Pfd . und

2. die tägliche Kartoffelmenge der Selbstversorger
von IV Pfd . auf 1 Pfd . herabgesetzt.

Alle Haushaltungen , die für je I Person 2 Zentner
Kartoffeln eingekellert haben, müssen mit dieser Menge
für jede Person nicht, wie früher bekanntgegeben worden
ist, nur bis zum 8. Juni , sondern bis zum 3. August aus-
lorninen. Die Haushaltungen werden deshalb dringendst
ersucht, mit den Kartoffeln äußerst sparsam zu wirt¬
schaften. Ers itz für vor eitig verbrauchte Kartoffeln
«nd für verdorbene Kartoffeln kann wegen der all¬
gemeinen Knappheit an Kartoffeln unter trinen Um¬
ständen bewilligt werde«. F243
* Wiesbaden, den 14. Februar 1919.
_ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Wegen Neberschreitung der Höchstpreise wird die Ver¬

kaufsstelle Nr . 67, Dietrichs«», Bteichstratzc 35, voni
weiteren Verkauf von Kartoffeln und deren Ersatzmittel
ausgeschlossen. Die bisherigen Kunden des Geschäftes
erhalten vom Montag, den 17. d. Mts . ab die ihnen
zustehenden Kartoffeln und Ersatzmittel in der Verkaufs¬
stelle Nr. 137, Lang, Bleichstratze 34. F243

Wiesbaden , den 14. Februar 1919.
_ Der Magistrat.

Öffentliche Mahnung
zur Zahlung fälliger Steuern.

Die rückständigen Steuern für das 4. Vierteljahr
1918/19 (Januar , Februar und März) sind bis zum
LI. d. M. zu en richten. Nach Ablauf dieser Frist beginnt
ani 22. d. M. die kostenpflichtige Zwangsbeitreibung.

Bei Zusendung auf bargeldlosem Wege oder durch
die Post hat die Einzahlung so rechtzeitig zu erfolgen
(2 Tage vorher), daß der Betrag spätestens am 21. d. M.
bei der Ka'se eimegangen ist. In diesen Fällen ist
außer der Abreise die Hebebuchnummer auf den Ab¬
schnitten usw. anzugeben. F 243

Wiesbaden» den 15. Februar 1919.
Stävti che 5 teucrkasse,

_ Rathaus , Erdgeschoß, Zimmer Nr. 16. Reiner Tabak
Qualität I ? em- «. Grobsch». 19V gr . 3.55 M.. 1 Pfd. löM.

„ 1, Mittelschnitt „ „ 8.50 „ 1 „ 16.50
„ III Fein- «. Grobsch«. „ „ 8.75 „ 1 „ 17.50

Stengel-Tabak „ „ 2.25 „ 1 „ 10 M.
Misch-Tabak p. Paket 85. 50, 60 und 80 Pfg.

Zigarrenhaus Katz, Marktstr. 14.

Bekanntmachung.
Diejenigen Firmen des Landkre ses Wiesbaden, die

geneigt sind, nach Erwirkung angemessener Löhne und
Materialpreise ihre Betriebe wieder aufzunehmen, oder
Arbeiten ausführen zu lassen, werden ersucht, einen
hierauf bezüglichen Fragebogen auszusüllen , der vom
Landratsamt , Lesjingstraße 16 , Zimmer 33, zu be¬
ziehen ist. F2S1

Wiesbaden, den 11. Februar 1919.
DrmobilmachungsanSschntz

für den Landkreis Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Am Dienstag , den 18. Februar , vorm ttaas 10 Uhr,

soll aus hiei gem Güterbahnhof Weten Wage« Möhren,
11,310 kg. teils nur als Futtermittel öffentlich an den
Me.stbietenden gegen >ofortige Barzahlung verkauft werden.

Westbahnhof.

Zwangsversteigerung.
Dienstag , den 18. Februar 1919, mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Pfandlokal Neugas'e 22
2 Bettstellen mit Roßhaarmatratzen, Wasch¬
kommode mit weißer Marmorplatte und Spiegel,
1 Spiegelschrank, 2 Nachtschränkchen mit weißen
Marniorplatten , 2 Stühle mit Rohrsitze, 1 Hand-
ttichhalter

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung . Die Ver¬
steigerung bestimmt. Besichtigung von 11*/, Uhr ab.

Wiesbaden , den 15. Februar 1919.
Eifert , Gerichtsvollzieher, Kaiser-Friedrich-Ring 10 p.

Bekanntmachung.
Im Wege der freiwilligen Versteigerung werden auf

Antrag der Erben der verstorbenen Eheleute Gastwirt
Philipp Ehmig Hierselbst, von dem im Grundbuch von
Dotzheim, Band V, Blatt 147 und Band VI, Blatt 148
und 149 eingetragenen Grundstücke, u. zwar 31 Parzellen
in einer Gejamtgröße von 8l/a Morgen, sowie das Wohn¬
haus Dörrg. Rr . 11 Hierselbst, am Domlerstag, den
27. Februar 1919 vor dem UnterzeichnetenOrtsgerichts.
Vorsteher auf dom Rathaus , Zimmer Nr. 9, auf Z ele
versteigert. Die Versteigerung beginnt nachm. 2 Uhr.

Die Grundstücke sind in den Distrikten Hinter Spiegel:
bergshaus, in der Futterwiese, an der kurzen Zeit, im
Grauroth , im Klingengrund , unterm Gehrn , ober
Klosterbruch, in der Lach, in den langen Streitäckern
ober den Klüften, auf der Judenkirsch, im Schäfer, im
Schulzehnten, am neuen Totenhof, links dem eisernen
Türpfad , in der Fichtengewann, zwischen der Bleibem
stadter Straße , in der Klosterweide und in der Bieber-
gewann gelegen. Cs befinden sich hierunter verschiedene
Baumiiücke. ,

Die Bersteigerungsbedingungen und die die Grund¬
stücke betreffenden Nachwehungen können b.i dem Orts¬
gericht eingefehen werden. Die Eigentümer find auch
bereit, die Grundstücke an Ort und Stelle zu zeigen.

Dotzheim» den 15. Februar 1919. F236
Sportporü . Ortsgerichtsvorsteher.

19  aisers Weinstube
Faulbrunnenstrasse9

wieder eröffnet

Pa . Gelatine
wieder eingctroffen.

Drogerie Moevns
Taunusftraste 2iS.

Den früheren LlarnrngSsteu , Freunden und 8 «-
kanntsn sowie dem verehrlichen Publikum teile
hierdurch mit , daß ich das Lokal in dem altbe¬
kannten Stile wieder eröffnet habe und bitte um
geneigten Zuspruch . Empfehle gute Äusschanfe-
und Flaschenweine nebst guter Küche.

Heinrich faselte.

Fernsprecher 2007
freigegeben.

Drog . itWoebiaSg Taunasstrasse 25.

a. R. G.M
Da die Kohlenfänerenot sehr groß geworden, ist

mein Bi rlustdruck-Apparat unentbehrlich u. dringende?
Bedürfnis für jeden Wirt. Ene endliche und gänzliche
Abhilfeschasfung der unhaltbaren Mißstände in der Be¬
schaffung von Koglensäuere. ,Der Apparat kann ohne
jegliche Mühe an jeder vorhandenen Leitung angeichloißn
werden. — Rur eine einmalige Auslage. — Für jedes
Büfett passend.

Jacob Cramer, Schlosserei
Ttiftstratzc 24. Wiesbaden. Telephon 8418.

Auch für Photographen ufw. geeignet
SLsLorl "MH

rum Reparieren von Rolläden u . Jalousien
aller Art . — Fernruf 1710 (grüne Radler ).

Rolladen-Institut METZGER
IHauriii » sp ! atz 3 ._

2/2 Stück naturreiner

Ml M
zu verkaufen bei

Joh . Schmitt, Küfer,
Frauenstein, D.'tzh. Str . 5.

Habe einige Flasche»

Pa. Kognak
% Liter , abzug. Ebenig,
Dotzheim, WeilburgertahL,

Elea . Tamenmantel
für HX) fflif. zu vk. Kaiser.
Koethestraße 24. 1. Etag e.

E gene Offizier.

«. Rock, neu zu verkaufen.
Adleritr . 33. 2 r .. S tiegli«

Meuor ’mm
zu verk. Kilv. Kaiser-Fr .»
Rmg 38, Eing . Richlstr.

Seltene Gelegenheit.
Elea.. ran neuer KekoS-

Tevvich, 1,85 zu 2,60 Mir .,
75 Mk. Seiov . Eleonoren-

Grosse Posten Zigarren
in allen Preislagen

sowie Rauch - und Kautabak in reiner
ungemischter Ware billig abzugeben.

Zigarettenfabrik Lewkowitz , Mainz,
_ Hintere Bleiche 49'/,,. __

Sbactt Stutzflügel
wie neu , ausgezeichnet durch besonders weichen Ton,
zum Preise von 5030 Jt l ’mzu?s .halber zu verkaufen
tüer , Adolfsallee 34, III , zw. 1—2 Uhr nachmitt

Mnllanten unh  Perlen,
Zahngebisfe, Reinplatin , Eilbernc Bestecke, Pokale,

Leuchter, Service, Goldene Uhren und Kette«.

A. EMlilS. « lllM 11
Am 24. Februar beg. unser

2. Tanz -Kursus
wozu wir Anmeldungen in unserer Wohnung freundl.
entgegennehmen.

Unterrichts faal
Bayerische Bierhalle , « dolfstratze.

Mzlchl-ZHIillw rieh!u.AM.
Scharnhorslstraße29, Part , links.

Franzos. und englische
Unterrichtskurse
für Erwachsene

Tages- u. Abendkurse
erteilt die

Kaulm . Privatscbule
Herrn . & Clara

Bein
Kirchgasse 22, 1.

An einem kleinen

Vkimt-
M -MllM

u. Zirkel (mod. Gesell¬
schaftstänze) können noch
einige best. Damen und
Herren teilnehmen . Maß.
Honorar . Off . u, F . 554
an  den^Tagbl .-Verlag ._

AMkiAMm
mit 90 * MJfcötit, 3.—
Drog. Backe. TaunuSstr . 5.

WegkMrWbghl
auf d Weihern nnmittelb
hinter der Kloitermüble,

Eintritt 30 Pf . _liü isfiiiü

kein Ersatz,
empfiehlt

Drogerie Kräh,
Wsllritzstr . 27.

Neu-Wäscherei
A. Kirsten,

7 Scharnhorststraße 7.
Telephon 4074.

Spez.-Geschäft f. feine
Herren -, Damen - und
Haushaltungswäsche.

Gardinen aut Neu.

Benzin
Salzsäure
Kaustische Soda
Stoffarben
Welnltorko
Schm ie rge Urin wand
Schmirgel in Dosen

empfiehlt
Drogerie Bredier

hleuga sse 14 ._
Reuansert . s»w. Umarb. v

Pelzen
w. nach den neuest. Mod.
tadellos ausgeführt.
Jenny Matter,

Dainenputz,
Bleichstr. 11. Tel. 3927.

Ses. Büiüitanm
Riester , von 45 Zmtr.
Durckm. u. 6 Metrr Lange
tu  verk^ Reubera

Umzüge
sowie Transporte

v. e nzelnen Möbeln, Koffer,
Holz u. Köllen be.orgen
chnell und billig.

Eilboten grüne Radler
Rur Mittelstratze 3
an der Lang gaste.

kauftL. Konrao
Pferdemetzgerei

— in Wiesbascn —
Helenenstratzc 18 (Laden)
o) . Schwatb achcr? tr itze 44.

Zu kaufen gesucht:

Mulier-Katnewsky,
Sammlun ? von Aufgaben
aus d.Arithmetik , Trigono¬
metrie und Stereometrie.
Buchhld . LImbarth -Venn,
Wies baden , Kianzpiatz 2.

Militär -Mantel
do. Hofs u. Rock zu kaust
aeiudit . Otto Kanncn-
berg, Helenenitr . 16,̂ ^ .

Pferde -D ecken
zu kauf. gef. Weidmann
Stisttstraß e 14.

straße 7, ..̂ r.

Erikat?
Schreibma ch ne verkaufen

Ho fman«,
Luisenp latz6, Pa rterre

NNfkiNiko soeben ranzen
ÜMiiulr lrausha t,brst. :
2 prachtv. Bett ., ff. Sofa,
Waschkomm. m. Mmmorpl .,
gechl. Sviegelaufiatz, Nacht-
ti ch, Konsol, Deckb., 2 K'ssen,
2 Roßhaarmatratzen, verstell¬
bar, Frisier - Polster- Sessel,
Damen - Astrachan- Mantel,
Gardinen. Hofmann , Bleich-
straße 25, Hhs., Part
MT CGchMMöl
mit einem B .tt, wie neu,
sofort zu verk. Hellmund-
straße 53, P . l. Messer.

Elegante

slhNlnze Salon

bestehend aus:
Sofa , 8 kesseln, 2 großen
Drumeai'spiegeln mit Vo.ar»

mor. Vertiko «nd Lisch,
preiswert zu verkaufen

KltzAOacher6tr.23.
Schul machcrei  Bcinmann.

MemMMllM!
8 elea. fast neue Vertikos
mit Svieael u. ?hiH. 230.
280. 320 Mk.. große Anz.
Betten mit u. o. Muscbel-
Aufsatz von 45 Mk. an.

zbettstell v 12 M an.
Eiscnbelt'tell v, 15 Mk.
an. alle Arten Matratzen
svottbillia. aeiiillte u, um
aemllte ©tvobf. v, 20 Mk
an . l . u. 2t . K'cidersckr
Wascök.. Nack't' chr. mit u
ohne Marm .-Vl.. Feder^
Deckbetten u . K llen. ar.
AuSwab und svottbillia.
20 ov. Zimmert . 25 u. 40.
Seivv . Bertramstraße 25.
£gb.. Eleonoren str. ,7.^2^r.Möd)i»n=ttmnö)tunö
Divl .-Eck>reibtisch. Sosta.
Bett . Zimmert .. Kücken-
sckirank zu vk. Roonitr . 13.
Schreinerei . Schwarz.

«etesesgeitstiafe.
Neue Küch.-Einricktunaen

von 320 Mk. an . Büfett.
Schreibt ., Schränke. Bert .,
Waschkommode, Kommode.
Sofa . Polster . Garnitur,
Betten . 4 scke. Stühle u.
vieles mehr billig.

Schreinerei Klavver,
Friedrichstraße 55 und

Dotzbeimer̂ Str .̂28.
Mstigr EelegenM

Sehr aute Nähmaschine
Fußbetr ., 75 Mk., warme
Kulte 25 Mk. vk. Seipp,
Ejxonorenstraße 7. 2 x

Herren-Fahrra»
mit Freilauf und prima
Gummi sof. zu verk. Messer,
Hellmundstraße 53, P.  l.

AWWM
v rkauft Sipper,

Ownienstrahe 23. Tel. 3471.

Mod. cinger. 3X3 -Z .rm-

Haus
m. Garten u. Stall . Nähe
Mainz , zu verk. Ostierten
u. F . 8338 an D. Frenz,
Ann. -Erped.. Mainz . FlZ

Im Nebenberuf
erleb at Kaufmann alle
Privat u. Geschäflskorre-
svonbenzcn, Nacktragung
von Büchern nebst Abichl.
u. Bilanzarbciten usw.
Gestl. Anfrnacn u. T. 552
an den̂ Tagbl .-Vcrlag ._

Stair“'.:,“teöographie , Buchlühr.

iaSflLra . « . ;
Hemmen , Neugasss " 5
beeid . Dolm. a. Gericht.

i

WMM. MM
mll 1WM

in allen Farben zu kaufen
gesucht.

Waaner.
WestendstrLtzL_M _Larb_

Piano
per Cassa zu kaufen gesucht.

Frau Schmautz
Pla tter Ltr.  60.

SeizÄ ii. iüüi
auch deiekt kauft

Zimmermann , Wellritzstr. 25
srül)er Faulbrunnenstr. 9.

Postkarte genügt
^Geige m. Boa. u. Käst,

f. 60 Mk. zu vk. Krotofchin,
Rüdes beimer Str . 31._

■* sZ Mandolinen
Gitarren

fnch* für einen Verein zu
kauten. Zahle outen Pc.
scibcl .̂ Jabnstraße 34 1.
ffiiommopQon mit PI.
lauftZimmrrmann , Wellritz-
straße 25, früher Faul-
brunnenstr. 9. Postk. gen.

Hlllogl. mporate
kaust Zimmermann,Wellritz¬
str. 25, fr. Faulbrunnenstr. 9.

Postkarte genügt.
SÜFitMlWÄ
Kücken . Einrichtung zu
kauf, gesucht. V. Hermes.
Bertram straße 25,

Kaufe
IN hoben Preisen alle ein¬
fachen sowie bell. Mlibel
stücke, aan .ze Wolmeinrich
tunaen ». Klaviere . Frau
Meller . Hcllmunditr 53.
Part . linkr ^ Karte^ acMü.mt»ei«««.

Zu kaufen gesucht:MdelilLMlijM«
sowie ganze Einrichtungen

Eva Kannenberg.
«tu 16 Hrleuenslratze 16.
55ITt'oSTMß

für gebrauchte Möbel, Deck¬
betten, Matr . Kanncnbcrg,
jetzt Walramstraße 17

Möbel, Stühle
auch defekt lauft Graubner,
Adlerstraße 3.

Kaufe stets
Herde sowie Gasherde w.
auch reparaturbed. Messer,
Hellmund,:r. 53, P. l. Karte
genügt,_

Seines Leinöl
u. Terpentin»

auch kleine Mengen und
Reite echter Farben zu
kaufen gesucht. Mchlcr,
Bcsm arckring 5^

»llchsMe 21
Tel . 3930 — stet» Ank v.ttorteu
Sekt , und Weinflaschen
Lnmven . Pavier Metalle
u. dcral. Altbandluna

Acker.
PostscheckkontoNr. 19659.

Wamung.
Warne hiermit jedermann

meinem 19jährigen Sohne
Adolf ?lbel etwas au
meinen Namen zu borgen,
da ich für ihn nicht haste.
Friedrich Abel Wwe . .

Erbetchrim. Neugaüo 18.

Achtung!
Habe einen weißen

Zwerg-Pudel (Männchen)
zum Decken. Wasche und
Rastere auch Hunde gut
und bill g. ,
_WalramstraßO ?._
Möbelwagen
nach Mainz

übernimmt billigen Rück¬
transport . Näheres unter
S. 553 an d. Tagbl.-Berlag.

in  jeder Höhe,
övlu monall .Raten,
/.ahlung , verleiht F61
H . Blume , Hamburgs.

Gebildeter , alleinsteh.
Herr

welcher event. vrlegehe-
düritia ist. würde iiedc-
voüc Aufnahme bei gebild.
Witwe finden. Dieselbe
besitzt eine sch. Wohnung
u. ist in der Krankenpilcne
erfahren . Angebote unter
D. 552 an den Tagbl.-
Vcrlag^.

i,2r.
ist freundl . möbl. Zim
event. mit

_zu_.vermieien_
Lagerraum , kleiner, für-

Flaschen, mögt, im Knrviertel
gesucht. Br » ncnlonlok,
Spiegelgasse7. Tel. 607S.

französisch
bes . Conversation

(Cercle und Einzelst .)
Tag - und Abendkurse
erteilt Herr ( 12 Jahre
in französ . Schweiz)

Adolfstraße 6 , II.
Geb. Dame . Wwe. ohne

Kinder, acsedt. Alt., mit
lanajühr . la Zeugn . auS
erst kl. Sanator .. iuckt zum
l. Avril St . als Le term
„nd Repräsentantin in
Sanator ., mutterl . Haush.
Sd. dergl. Borz. Ref. Orf.
u Hd. 2 4 an .Haascnstcm
u..Vogler. A.-G.,. Lübeck̂ .

Wegen Verheiratung beS
jetzigen suche ich zum l . März
ein

mit guten Zeugnissen.
FrauGehcimr. Dr. 911 dorftt,

Taunusstraße 87 1.  |
Ein gut empfohlenesüiIleimüWeii

das selbständig arbeitet tl
perfekt kockt. für kl. berr-
sckasttl. Hausb . bei 50 Mk.
Lohn sofort od. l . Mari
gesucht. Waschfrau vord.
Wemberaitr . 9. Bicbn »,
Haltestelle der Elcttr.
Sckleßoark. _ _

» « >
v. sofort ges. Hch. Pollmck,
F .iebr'distr. 37._ -

Verloren.
Samstag früh

S'rmbanb -Uhr
Tula-Silb ., in grauem Wiw-
leder-Armb. m dunkl.Ziffer-
blatt. B tte selbige gegen
gute Belohnung abmg., da
se bst n. Eigentümer u. de»
Verlust sonst ersetzen muß.
Ad'erstraße 33, 2 rechts. _
Schwarze D>inenhandtaschf
Sonntag abend a. d.
Parlstrahe Kuranlagen nach
Friedrichstr. verloren gegang.
Inhalt : Lel ensmittelkartcn,
Paß , Schlü sel, Geldbörse m.
Inhalt . Gegen gute Belohn,
abzugeben bei Fos. Hrrbst,
Messerschmied,Friedrichstr. »

Graue Brieftasche
am Samstagabend verloren.
Inhalt : Mil.-Entla sungS'
papiere, Ausweiseu. Papier-
ge d. Finder wird gebeten,
dieselbe geg. gute Pelohnung
Am Siümertw-2«Etb. abM
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